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Abend ■ Ausgabe
hd . London , 20 . Mai . Wie verlautet , wird die amerikanisch -

Flotte jetzt in drei Geschwader eingetbeilt , ein schweres Geschwatzes
ein rasch verfolgendes und ein Blockade - Geschwader . — „ Daily
Mail " berichtet aus New - York , daß die in Tampa versammelten
100,000 Mann Freiwilligen in den ersten Monaten keine streitbar «
Armee bilde » wurde » , da ihnen sowohl jede Disziplin wie di «

die die Fortdauer der
traditionelle » Freund «

rigkeiten . Für Spanien bildet
San Ina » de Poitorico einen

ment « . An der Nordwestspitze der Enceinte , die am weitesten

gegen das Meer vorspringt , liegt das kürzlich von den
Amerikanern beschossene Castillo del Morro , südlich folgen dann

verschiedene Batterieen und vorspringende Bastione , so das Bastion
St . Augustin , das Governor « Castle , dann an der äußersten
Ostecke dar Cristobal Castle , den , ausgedehntere Werke östlich vor¬

gelagert sind . Die Verbindung mit den , Festlaude erfolgt östlich
über den langgestreckten Theil der Insel und die Antoniobrückc .
Dieser Verbindungsweg wird durch zwei Reihen von ihn quer über¬

schneidenden Befestigungsanlage » gedeckt ; die innere Anlage quert

hd . Mavrtd , 21 . Mai . Meyr - re ciantt versichern ,
da «

Geschwader Cervera - sei nach 24 - stüMgen > Aufenthalt m

Santiago de Tuba wieder in See gegangen nud nunu .- hk

auf dem Wege nach Tuba .

die Amerikauer würde das
Schicksal der ganzen Insel
Portorico besiegeln . ( In¬
zwischen soll diespanischeFIotte
zum großen Theil auf Porto -
rico gelandet sein , was freilich
von amerikanischer Seite be¬
zweifelt wird .)
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sehr wichtigciiFlottenstützpunkt
und auch ZufluchtShafcn nach
geschlagener Schlacht . Die
Eroberung San Juan « durch

6c Cuba angekommen sei . —

Die Reise de « von Cervera
befehligte » Geschwaders verlies
ohne jede » Unfall oder Be¬

schädigung der Schiffe . Kein
feindlicher Schiff wurde an »

getroffen . Der Gesundheits¬
zustand sowie die Haltung der
Truppen find ausgezeichnet .
In Santiago herrscht große
Begeisterung . — Die „ World "

meldet ans Port au Prince ,
daß Gomez mit 15,000 Mann
vor Havana stehe , während
Garcia die Verbindung mit
dem Innern abschneide . Zwei
weitere Schiffe wurden auf¬
gebracht , darunter ei » größerer
Dampfer . Näheres unbekannt ,

Madrid , 20 . Mai . Nach -
beni die erste Freude über die
glücklichcAnkunft des spanischen
Geschwaders in Santiago
verrauscht ist , taugt die Be -

sorgniß wieder auf , daß diese «
bloß sieben Schiffe starke Ge¬

schwader der mächtigen ameri¬
kanischen Flotte unterliegen

. werde . Vorläufig dürfte Ad¬
miral Cervera unter dem

Schutz der Landbatterieen still

sitzen , Kohlen nehmen und kleine Havarieen ausbessern .

Kavaiia , 20 . Mai . Zwei amerikanisch « Kriegsschiffe suchte »

durch eine Kanonade den Haseneingang von Guantanamo z»

erzwingen . Das spanische Kanonenboot „ Sandoval " erwiderte bnt

Feuer . Infanterie unb Marinetruppen schlugen die Landung »«

versuche btt Amerikaner zurück . Die Spanier hatten keine Verluste .
Der Feind zog sich zurück . _ , r „ . .

Key West . 20 . Mai . In dem jüngste » Gefecht b« Ciensuego «

folleu 300 Spanier getödtet , mehrere Hundert verwundet sein . Lang »

der Küste sei großer Schaden angerichtet . 4 . . .
hd . Washington , 21 . Mai . Dar Marmeamt erhieU die

Meldung , daß nur ein kleiner Theil der spmllschen Flotte in de »

Hafen von Santiago de Cnba einaelaufen sei , wahrend die Be¬

wegung des übrigen Theiler des Geschwader « gänzlich unbekannt
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die Verbindung bei der Militärschiile , die äußere umsäumt das Ost¬
ende der Insel , mit de » Fort » St . G - ronimo und St . Antonio .

San Juan gegenüber deckt das zwischen der Insel Cabres und

dem Festlande liegende , mitten im Wasser erbaute Fort Canuelo

den Hafeneingang von der Westseite . Die Bucht ist im Westen

flach , der tiefe , 8 - 12 m Wassertiefe aufweisende eigentliche Hafen
liegt am Norduser der Bucht , hart an der Binnenseite der Stadt
San Juan und ist wegen seiner schmalen Einfahrt von See her
leicht zu vertheidigen . — Von San Juan geht ein unterseeisches
Kabel östlich nach St . Thoma » und den kleinen Antillen und ein

zweite » westlich nach Jamaica .
* *

hd . 6 « rlin , 20 . Mai . Da » „ Berliner Tageblatt " meldet au »
Loudon : Au » Kingston wird genielbet , der Dampfer „ Aduio "

begegnete in der letzten Nacht sieben Kriegsschiffen , welche in doppelter
Kolonne in der Paffage zwischen Enda und Jamaica fuhren . Man

glaubt , daß dies das spanische Geschwader gewesen sei . Weiter
verlautet , die Cubaner bemächtigten sich des Marblehead nach einem

Gefecht bei Sicnfuego » . wobei 300 Spanier gefallen («in sollen

nöthige Munition und Geschütze fehlen .
Washington , 20 . Mai . Durch mehrere neuerdings statt -

gehabte Besprechungen zwischen Mitgliedern des Staatsdepartement »
und der französischen Botschaft wurde eine Verständigung erzielt .

schäft zwischen de »
Vereinigte » Staate »
» nd Frankreich sichert .
Die Besprechungen
stellten klar , daß beide

Regierungen da »
vollste Vertrauen z»
der freundlichen Hal¬
tung der andern haben .
Von französischerSeite
wurde die Versicherung
gegeben , daß die un¬
freundlichen Aenße »
rungen in der Pariser
Presse von einer un¬
maßgeblichen Klasse
radikaler Blätter her¬
rühre » . Die Besprech¬

ungen hinterließen
inen angenehmen Ein¬
druck aus beiden Seiten ,
auch den Eindruck,daß
jede Möglichkeit einer
Entfremdung abgt »
wendet ist .

UrW - Uork , den
20 . Mai . Präsident
Mac Kinley widerrief
die Genehmigung für
die „ Polaria "

, Havana
anznlausen , nicht , in¬
dessen verzichtete die
Hamburger Linie au -
freien Stücken auf die
Vergünstigung , wa »
einen vorzüglichenEin »
druck hervorrief . —

Havanaer Bericht «
sagen , daß die Be¬

wohner von einer panikartigen
Furcht ergriffen sind und die

Begüterten abreisen , während
die Roth der ärmeren Klassen
einen großen Umfang annehmo .
Alle festen Punkte würden sehr
verstärkt und die Soldaten seien
in guter Stimmung . — Wie
der „ New Dork Herold

" au »
Washington meldet , erhielt
die Marineverwaltimg heut «
Nacht die halbamtliche Mit »

theilnng , daß das spanisch «
Geschwader unter Admiral
Cervera wirklich in Santiago
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Der spanisch - amerikanische Krieg .

Nachdem die Flotte der Vereinigten Staaten von Nordamerika
da » die Einfahrt in den Hafen von San Juan de Portorico be¬
herrschende Fort Castel bei Morro bombarbirt unb , wie verlautet ,
in Trümmer gelegt hat ,
was die Spanier üb¬
rigens noch bestreiten ,
wird voransfichtlich
auch bald die Landung
amerikanischer Truppen
daselbst versucht werden .
Bei dem vielleicht sehr
zähen Widerstand , den
die Spanier an Land
leisten werden , ist da »
Schicksal der ganz ex-
ponirt liegenden Stadt
San Juan möglicher
Weise völlige Zerstör¬
ung , ebenso wie Cavite
in der Bucht von Manila
ja auch dem Erdboden
gleich gemacht wordeit
ist . Wir geben deshalb
unseren Lesern bei »
stehend eine Ansicht der
herrlich am MeereS -
strand gelegenen Haupt¬
stadt PortoricoS und
bemerken erläuternd da¬
zu Folgendes :

Die Stadt San Juan
liegt auf der Nordfeite
der Insel Portorico ,
aus einer Insel Morro ,
die mit Portorico selbst
durch eine lange massive
Brücke verbunden ist .
Sie zählt etwa 28,460
Einwohnerund istdnrch
mehrere Küstenbahnen
nach Osten und Westen
hin mitandereiiStädten
der Insel verbunden .
Sie besitzt eine Anzahl
stattlicher Gebäude , unte

'
t denen

da » Rathhaus , das Zoll -
geqäude , ein Theater und vor
Asien : die Kathedrale hervor -

rsgen . Im Süden der Stadt ,
hart an dem inneren Hafen ,
liegen die Werftanlagen und
Marine - Arsenale , die sehr viel
von den den Hafen anlaufetiden
Schiffen benutzt werden .

San Inan ist auch Sitz
eines Bischof « . Fast alle Groß¬
mächte sind durch Konsiiln
hier vertreten . Die selbst noch
nach alter Manier befestigte
Stadt ist auch noch durch eine
Anzahl von isolirt liegenden
Festungswerken vertheidigt ,
deren bedeutendster dar „ Castel
bei Morro " auf bem westlichen
Ende der langgestreckten Insel
gleichen Namens ist . Die Ein¬
fahrt wird sowohl durch diese «
Fort wie auch durch das
kleinere , ans einer flachen Sand¬
bank erbaute „ Canuelo Fort

"

und durch die die Stadt im
Süden schützenden Bastionen
gesichert . Die Sperrung der
Einfahrt in den Hafen mittelst
Seeminen bietet keine Schwie -

Wir bringen ferner a »S Anlaß der kürzlichen Beschießung Sau

Juans in deistehendem Kartenbilde einen Plan de « Hasen » nebst seinen
Besestiguiigranlagen , sowie unten links in der Zeichnung eine kleine
Uebersichtskarte über die Insel Portorico .

Der Hafen von San Juan , mit der gleichnamigen Festung an

seiner Nordseite , ist wie die meisten westindischen Häfen ein weites ,
mit einem engeren Eingang versehenes geschütztes Becken , dessen
Gestalt unsere beistehende , nach den britischen AbmiralitätSkarten
entworfene Zeichnung deutlich veranschaulicht .

Die Stadt San Inan , die Hauptstadt von Portorico , zählt
etwa 28,000 Einwohner und liegt nördlich der Bai , auf einer Insel .
Sie ist von einer bastionirten Enceinte umgeben , welche die Stadt
und die ganze Ins «! fast bis zur Meeresküste umschließt . Gegen
Norden , nach der offenen See zu , fällt da » Terrain ziemlich
steil zum Meere ab , und hier ztehen sich die Befestigungen
auf der Höhe dahin . Südlich der Festungswerke , der inneren
Bai zugewendet , liegt auf einer vorspringenden niedrigen
Halbinsel da » Arsenal , die Wersten unb Hafenanlagen nebst
Waarendäusern . Magazinen , dem Zollamt unb technischen Stabliffe -

11

XW<unournu»uBHi'w I ,

\FJVntontg .

FnfoniO -

ttLdjspl . j

Cata ,
u

Ponceo2te

o « 7
Riognmdetk

■#

"
Mojiamga

i \ ßk

S '
Bojiid -..

FiUe -

Valok -
Bl

SA Alte Stadt -

Bai i

Palo secco Pt

AS.Au- r
gla &n

"sccmlron A

■PGeronimo

vlljoAguadilZa J \

ßineon . OPepüw f X .

g \ Capitanqa Bk \ y

Mg
'rfio

ptrgaJnl

CabrÜd '
ZV 7/T )A __ __ o ' - .

Jng - Ckduti \
•3 - s

F . Canuelo y



Seite 2 . 21 . Mai 1898 . Wiesbadener Tagblatt ( Abend - Ausgabe ) . Verlag : Lauggasse 27 . 46 . Jahrgang . No . 284 .

v . Ggidys Wahlaufruf

Ausland

ein ; aber es gießt genug . Mary Howe , welche gestern
besonders beim Vortrag der ® efang »einlagcn , den Variationen
üon Adam und dem als Zugabe gespendeten Echolied
von Eckert ihr reiches Talent wieder in allen Farben spielen lieb ,
sieht man gewiß nur ungern scheiden ; hoffentlich geräth die heim¬
wärts eilende New - Dorkeri » bei den tobenden Kriegsstürmeii nicht
in Gefangenschaft : wer iie &e sie gern wieder fteil — Als Graf
Almaviva gastirte Herr W . Alberti , der hier von seiner Mit¬
wirkung in einigen Kurhauskouzerteu noch in Erinnerung ist .
Stimme und Persönlichkeit sind eigentlich nur unter dem Mikroskop
deutlicher erkennbar . Dann entdeckte man einige Töne der Mittel -
lage von ganz angenehmer lyrischer Färbung und auch Nachweis -
bare Spuren von Koloratur . Endlich gewöhnte man sich ja
wohl an diese Miniatur - Ausgabe von Almaviva und lieb
die gut gemeinte Leistung des niedlichen Tenorino gern
paisiren . Gar nicht so übel war Herr Greifs als Figaro : fein
sympathisches Organ gab freier ans als gewöhnlich ; die Geschmeidig¬
keit der Stimme namentlich im parlaudo - @ c[ang stand noch keines¬
wegs auf der Höhe , doch gelangen einzelne nicht eben leichte Stellen
in der Auftritts - Arie und im Duett mit Almaviva über Erwarten ,
und so ist anzunehmen , daß da » Talent des jungen Sängers noch
einet weiteren glücklichen Entwickelung fähig ist . Da Herr Greiff
auch in Spiel und Darstellung ausreichende Behendigkeit zeigte , so
war der anfmunternde Beifall de » Publikum » nur gerechtfertigt . O . D -

Aus Kunst und Lebe » .
* R » stdri ' k- Eh «at,r . Der für gestern vorgeseheneNovitäten -

abend , dessen letzter Theil sich durch Erkrankung de» Herrn Schwartze
wenig günstig umgestaltete und statt einer Premiöre . Helgas Hoch -
zeit

"
brachte , wurde durch ein einaktige » Stückchen . Salonpoeten "

von Harry eingeleitet , da » somit die einzige Novität de » Abend »
blieb . Plauderei nennt sich dar Opusculum , wie uns scheint , mit

Königliche Kchanfpiele .

. Ar .eitnfl ’ den 20 . Mai : „ Der Karbier von ZrvtUa " . Oper
in 2 Akten von G . Rossini .

Mit der Rolle der Rosine verabschiedete sich Mary Howe für
diese Saison vom hiesigen Publikum . Er ist dieselbe Partie , mit
Welcher die Künstlerin hier zuerst debütirte . Immer wieder ist seit¬
dem der Ruhm der hochbegabten Frau an dieser Stelle verkündet
worden , und dar Beste darf doch zuletzt gesagt sein : nämlich , daß
Mary Howe noch entschiedene Fortschritte in ihrer Kunst gemacht
hat . Ihre Antheiluahme an den scenischeu Vorgängen erscheint jetzt
zwangloser , Spiel und Mimik freier mib unbefangener ; in Hinsicht auf
die musikalische Ausführung hat der Vortrag an Geist und Lebhaftigkeit
und die Virtuosität — namentlich der anfangs noch matte Triller
— an Glanz und Abrundung gewonnen . Kühl und förmlich wird
ihre Darbietung im Allgemeinen immer noch erscheinen , wenn man
etwa die lecke temperamentvolle Eigenart einer Erika Wedekind da -
gegen hält ; schon die Behandlung des Dialogs , bei jener Künstlerin
von sprudelnder , schalkhafter Laune diklirt , verräth bei Mary Howe
noch oft eine ganz naiv sich offenbarende Verlegenheit , die zwar der
aumuthigeu Amerikanerin , nicht aber der Rossinischen Spanierin zu
verzeihen ist . Schließlich trügt aber doch immer die schön aus¬
gebildete Gesaugskunst auch hier den Sieg davon . Und daran durfte
man sich auch gestern wieder erfreuen , obschon die Sängerin
nicht sehr günstig disponirt schien mtb die Schwierigkeiten
einzelner Passagen nicht ganz mit der sonst gewohnten Sicherheit
überwand ; ihr wunderbar süßer Ton , die krystallhelle Klarheit de »
Timbres athmeu eine ganz eigene Atmosphäre der Bildung und
Vornehmheit : nie und um keinen Preis — selbst nicht um den des
. stürmischen Beifalls " — wird bei Mary Howe je diese reine Schön¬
heit de » Tones getrübt . O , wie derb und gewaltsam wüthen da¬
gegen in dieser Beziehung so manche viel beklatschten Lieblinge de »
Publikums , wie z . B . — nun fallen mir gerade keine Beispiele

Unrecht , denn dies Jutriguiren , Gegeueinanderwüthen , lächerliche Sich -
Bläheu einer Anzahl kleiner Geister , die sich für Poeten halten , ging
meßt auf eine dramatische Satyre hinan » , als auf das , was wir
auf der Bühne eine Plauderei nennen : eine behagliche , anregende ,
espritvolle Rede und Gegenrede . Hier waren aber etwa ein
Dutzend Personen aus den Breitern , und da sie mit Aus¬
nahme von zweien als absolute Schwachköpfe gezeichnet waren ,
so läßt sich nicht behaupten , daß die Gesellschaft größeres Interesse
erweckt hätte , zumal auch die beiden einzig Vernünftigen nichts thun ,
was besonders intereffiren könnte . Da hätte schon der Gegensatz zwischen
den Salonpoeten und dem wirklichen Dichter , der sich später al » der
neuernaunte fürstliche Intendant , dessen llrtheil über eine dramatische
Preisarbeit die ganze Gesellschaft au » allen Himmeln freudiger
Erwartung stürzt , entpuppt , deutlicher herausgearbeitet werden und
dem Stückchen ein wenig Handlung einverleibt werden muffen . Da »
lächerlich hohle Gebaren dieser schöngeisternden Dilettanteu,Dilkttaiiten
in der übelsten Auffassung de » Worte » , scheint , trotz aller Uebertreibung ,
irgendwo an der Quelle studirt . Bedauert haben wir dabei nur ,
daß in dieser Gesellschaft auch ein wirklicher Künstler , nämlich
der bedeutende Charakterdarsteller Otto Leh seid t ( hier al » Schnee -
feld , Schauspieler a . D .) , in karikirter Weise hineinversetzt und lächer¬
lich gemacht wurde . Gewiß , der schließlich taub gewordene Künstler ,
dem Schreiber dieses persönlich sehr wohl bekannt gewesen , war ein
Original , der e» fertig brachte , nach einer König Lear - Probe
daheim sein schlichte « Mittagsmahl mit den Worten aus dem
Senfter zu werfen : . Ist die » ein Fressen für einen König ? "
Slber et war , trotz aller Eitelkeit , teilt blöder , überhebender Fatzke ,
wie er hier gezeichnet ist . Auch durfte der vor einiger Zeit
verstorbene Oberstlieutenant Richard v . Meerheimb , der sich
in der von ihm geschaffenen Form de » Mono - Drama » ehrlich be¬
mühte , nicht solch ein Narr gewesen fein , wie hier der Major a . D .
Seedorf . Demnach ging die Satyre , denn eine solche liegt offenbar

.. . Possien vom „ Jour " war gesternvom Untersuchungsrichter Bertulus vorgeladen . Possien hatte einen
Artikel unterzeichnet , worin die Zusammenkuuft Picguarts mit
Lchwartzkoppen und die Existenz der bekannten gefälschten Photographie
behauptet wurde und weswegen Picquart die Untersuchung be¬
antragte . Possien verweigerte die Auskiiuft über die Herkunft seiner
Siiformahoiuu .

St - dank , Milin ., hat foebeu einen dentsch -
ameiiranischen Burger zuEayor erwählt , den vormalige, , Kongreß -
mann Andreas R . Kiese t . Derselbe ist au » Marienborn im Groß -
heizogthum Hessen gebürtig und kam bereit » in jugendlichen Jahren
nncb den Vereinigte,i Staaten , wo er sich in St . Paul niederließEr machte den Bürgerkrieg mit , avaneirte bis zum Oberst , wurde
als Republikaner in die Legislatur von Minnesota gewählt und ver¬trat feinen Staat vier Jahre hindurch im Kongreß . Seinen deuisch -
amerikai,ischen Mitbürgern ist er am besten durch seine Betheilignng
au dem Kampfe gegen die Lodge - Bill ( Gesetz zur Beschränkungder Einwanderung ) bekannt .

u

Aus Stadt und Zand .

Wiesbaden , 21 . Mai .
21 -r 1471 . Albrecht Dürer ,MiUer , * Nürnberg . 1506 . Christoph Kolumbus , der Entdecker

v ? n Amerika , ch Valladolid . 1527 . König Philipp H . von
’ m,86’ Scheele , Chemiker , f Köping . 1810 .

jj . Edler v . Plener , österreichischer Staatsmann , * Wien . 1853 .
Cavaiguac , franz . General und Staatsmann , * Paris . 1863

zog Engen von Oesterreich , Kommandeur der Wiener Division *
ly1 " - I >tephome , Kronprinzessin von Oesterreich , * Lacken . 1871 .E - v - v . Mnnch - BeUinghausen , dram . Dichter ( Friede . Halm )

„
Au » Rom wird uns geschrieben : Welche un -

gt .ieuren Fortschritte die Organisation der sozialistischen Partei
Italiens in den letzten Jahren gemacht hat , beweist der Umstand ,

gegenwärtig nicht weniger als 450 organisirte Vereinigungen
iablt , gegen nur 294 im Jahre 1893 , die sich auf 420 Ortschaftenvertheilen , gegen 209 tu 1893 . Ihnen gehören 21,000 eingeschriebene ,regelmäßig zahlende Mitglieder an . Bei den letzten Wahlen ver -
fnul . sn ; ble ->nn !L> Sozialisten abgegebenen Stimmen wie
Ä • ^ !" >>oiitl0,Y00 , Lombarde , 21,550 , Venetien 6450, - Ligurien3600 , Emilia 9000 , Romagna 8900 , Toscana 10,000 , Umbrien 600
Latium 1650 Sizilien 5000 , Sardinien 2600 . Neben jenen

.2e,.,n.
el1 vvrr , die einen rein lokalen Charakter tragen , besteht als

gewichtiger Faktor die Vereinigung der Ferrovieri , b . i . der Heizer ,
A -AE " der Eisenbahnen , mit etwa

70,000 Mann . Diese ist der wirkliche Mitielpnnkt der sozialistischen
Beweguiig , und ihr gehören anch mehrere Deputirte der Partei an .® » ist daher eine kluge Maßnahme der Regierung , daß sie , um
na «

,n < 3allllet ballen zu können , sie auch nach ihrem39 . Jahre dem Zei punkte , an welchem sonst die aktive Dienstzeit im
2 " re aushort , Unter die Militärgesetze gestellt und sie vollständig
militärisch orgaiuftrt hat .

Olt die Reichstagswähler des Wupperthals , überzeugend und schlicht

hns . 3n M '.r sind die Anforderungen verkörpert , die , „ „ D « ilgtuaillt , llllioom er em sieeiner wirksamen Bekämpfung der Sozialdeuiokratie I solider er Dreistigkeit versucht hat , Beamte zu verleitenbilden . Weiter heißt es : Auch den Arbeiter enthebt sein Klassen - '
bewußtsem nicht der Pflicht , einen Nichtsozialdemokraten zu wählen .Wenn in dem Charakter und in den Anschauungen diese » Mannes
leine Jntereffen ebenso ehrlich , warm und zielbewnßt vertreten sind
Wie bei der Sozialdemokratie , daneben aber dieser Mann auf
politischem , wie auf volkswirthschastlichein Gebiet Bestrebungen
vertritt , bie sicherer und schneller zu einer Befreiung der
Arbeit au « ihrer heutigen Abhängigkeit führen , als dies
durch das sozialdemokratische Programm erreicht werden kann .Mein politisches Leitwort ist : Der Ent Wick ein ng die Bahn
frei ; mew wirthschastliches : Selbsthülfe durch Genossen¬
schaften . Im freien Genosseuschaftsivesen , nicht in einem Staats .
Sozialismus , wie die Sozialdemokratie ihn vertritt , liegt jene Be -
freiung der Aibcist die gleichzeitig dein Jlidividuiim da » heiß er -
fehute Recht auf Selbstbestimmung giebt ; in einer mit aller Energie
anzustrebenden Beseitigung jeder behördlichen Bevormundung
sehe , ch die Möglichkeit einer Entfaltung des Genossenschafts¬
wesen » Ich trete rückhaltlos und ohne jede Konzession gegen¬über Votuttheilen oder Beherrschnngsgelüsten für eine Er -
toeiterung der heute nur sehr kümmerlichen Bewegungsfreiheit ,

' ch wirke energisch auf einen Ausbau
Der Verfassung im Sinne erweiterter Volksrechte hin . Ich bin ein
Gegner rede » Ausnahmegesetzes . Ein Volk , das nicht im Stande ist
aus sich selbst heraus , mittels seiner eigenen sittlichen Kraft Ein -
flusseu zu widerstehen , die als gefahrvolle gelten , erstarkt zu dieser

- es sich vor jeder Berührung mit dieser ( ver¬
meintlichen ) Gefahr angstvoll zurückzieht . Nicht ausweichen —
kämpfen , überwinden ist deutsche Art ; die eigene Wahrhaftigkeit ,Lauterkeit , Treue bilden das Rüstzeug für solchen Kainpf . —
Die Lage , wie sie durch mein Dazwischenkonnuen für diesen Wahl¬
kreis geschaffen wurde , die Erwägungen , die an den Wähler
auch an den bisher sozialdemokratischen , herantreten , der Wahlkampf

'

wie er sich hier abspieleu wird , geben ein charakteristische » Bild der
Lage , der Entschließung und des Kampfe » , vor dem das deutsche
Volk in seiner Gesammtheit steht . Die Frage ist , ob sich da , deutsche
Volk mit verschränkten Armen oder infolge verfehlter Maßnahmen
tinet Partei ( der sozialdemokratischen ) ausliefern oder ob es die
Gestaltung ferner Zustände in der Hand behalten und sie einer Ent -
vsckelung anvertrauen will , die in Fühlung bleibt mit dem , was
wir die deutsche Volksseele nennen .

Deutsches Deich .
* Hof - und Personal - Nachrichten . Der Kaiser richtete

an die Familie Gladstones ein herzliche » Beileidstelegramm . —
Wie aus Madrid gemeldet wird , verlautet in Manila , daß
Br >» » Heinrich , der dringendenEinlabting der deutschen Kolonie
folgend , sich nach Manila begeben werde , wo bereits große
Empfangs -Feierlichkeiten vorbereitet werden . - Reichskanzler Fürst
Hohenlohe lud für gestern den Staatssekretär , die Direktoren ,sowie sammtliche Räthe de » Reichs -Jnstizamics zur Tafel ein anläßlich
des Zustandekommens des bürgerlichen Gesetzbuches uiib der damit
zusammenhängenden Gesetze .

* Gegen die preuffische Kramtrnschneidigkeit wendet
sich em preußischer Beamter , der Eisenbahn - Direktor de Terra in
Guben , mit folgenden in der „ Zeitung de » Verein » deutscher
Eiienbahnverwaltuiigeu "

veröffentlichten Ausführungen : „ Die be¬
sonders häufig in Norddentschland auzutreffende , schon viel beklagte
. Unnahbarkeit " der Vorgesetzten in und außer Dienst muß schwinden .
Jeder Vorgesetzte muß sich daran gewöhnen , in feinem Untergebenen ,
auch dem einfachsten Arbeiter , sofern er seine Schuldigkeit thut , nicht
bloß da » brauchbare Werkzeug , sondern auch den pflichttreiieu Mit¬
arbeiter und Menschen zu schätzen . Er darf deshalb im Verkehr mit
ihm iiamentUch auch nicht die HöflichkeitSsormeii außer Acht lassen ,die im gewöhnlichen Leben üblich sind . Gerade das ist ein leider
allzuoft vernachlässigtes Gebot nicht allein des natürlichen Taktes ,
sondern auch der einfachen Klugheit . Die meisten , die den ehr¬
erbietigen Gruß des untergebenen Beamten oder Arbeiter » kaum
beachten oder höchsten » mit einem nachlässigen Kopfnicken erwidern ,
sind sich wohl kaum bewußt , wie tief die sich darin auSdrückende ,trenn anch nur scheinbare Mißachtung von dem Betroffenen oft
empfunden wird . E » fehlt ihnen das Verstäiidniß dafür , welch

m nn
Der Korrespondent der „ MorningPost meldet aus Washington , daß Admiral Sampson sich vor

Santiago de Cuba beftnbe , während die Flotte de » Kommodore
Schley nach Key West zuruckgekehrt fei . Man erwarte stündlich die
Nachricht von einem Zusammentreffen mit der spanischen Flotte .

?1 ' ^ ai . Eine hier eingetroffene Depesche be -
statigt , raß .. arnerikanstche Kriegsschiffe , welche den Hafeneingaiia
MSSÄ0 ‘ WW “ suchten , sich zurückziehen mußtenEs ist bisher den Amerikanern an keiner Stelle eine Landung auf
Euoa gegluckt . — Sagafta stellt das neue Kabinett vor , er erklärte
habet , Leon Castillo werde das Portefeuille de » Aenßeren nicht über -

gehälien sei
' " “ $ ari5 ömdj ft6r wichtige Unterhandlungen zurück -

. . Madrid , 20 . Mai . ( Senat .) Nach einem Rückblick aufbie Geschichte der letzten Krise erHart Sagafta feierlich , die Regierungwerbe niemals den Frieden aniiehnieu , wenn die territoriale Inte¬
grität Spaniens nicht aufrechterhalten werde , andernfalls sei die
d egieriing bis zum Kampfe aufs Aeußeiste entschlossen . Der neue
M tirinem unstet Au non äußerte sich lobend über Cervera , dem das
Hans Dank votirte .

Vaterland zu begehen . — Der ReichStagSabgeordneteProf .
'

o
"

ßaf fe
”

11118
ooÄ1 « !

1' : »Da mir von mehreren
W „ 5^ Jhrer geschätzten Leitung zugeschickt wird ,fd )ctiien st » deren Leser über die harmlose Verwechselung aufeuregentu Ihrer Notiz über die Rednerliste des Reichstag » . Ich stelle also
9ih 1em8 Hf »

ss^ um den sozialdemokratischen

nnMn ^ )
“

n ' ^ kchtSanwait Haase ans Königsberg handelt , nicht

hohen Werth der Untergebene gerade solchen an sich geringfügigenÄeußerltchkeiten beilegt , weil er daran » , meist nicht mit Unrecht ,tiefere Schluffe zieht . Der Mann hat gewiß sehr recht .* ® fn * briffeud . Kritik der gesetzgeberischen Heuchelei im
lianb der Gottesfurcht und frommen Sitte , wie sie in der Privat -

mtr bekannten lex Aron » , zu Tage getreten ist ,
> ^ " ws" Nunm,er der DeutschenJuristen - Zeitung " . Diesesernste Fachblatt , dem scherz und Satire vollkommen fern liegt , das

^ i» e- i .
' ^ de ktz- ntwurf mit der größten Trockenheit und

Sachlichkeit bespricht , schreibt ohne jeden weiteren Kommentar : In
Preußen ist da » neue Privatdozeuteu - Gesetz vom Abgeordnetenhaus
genebmigt . Da dasselbe nach der Versicherung der inaßgebendenPersonen lediglich den Zweck hatte , die Stellung derPrivatdozeiiten

sichern , so durfte bie Stellung des Privatdozentin Dr . Arons
nunmehr gesichert erscheinen .

, in , In Kustely in Ungarn wurden bei
; ^ - - gwerksiinteriiehmiuig 200 Silo Dynamit und 1200
' Die Gendarmerie befürchtet ein großes Attentat .- Bei Uebeiluhruiig der Prinzessin Luise von Coburg indie Heilanstalt intervemrte der Irrenarzt Dr . Hinterstoisser , der
Kinerjett den von der Hofburgschanspieleritt Frau Schratt in Schutzgenommenen Schauspieler Girardi davor bewahrt hat , daß die
Prinzesstii für geisteskrank erklärt werde .

Rundschau im Leiche . JmLandesverraths -
S. r .®8e6 «kgeu . den Redakteur Miuster verurtheilte gestern das
Reichsgericht Minster zu fünf Jahren und einem Monat Zuchthaus
!*? £ ,

*? At | Hr Ehrverlust zusätzlich zu den noch nicht ver -

,
b “ “ t

.
cn Strafen , welche der Angesiagte in Wiesbaden und München

wegen Betrugs erhalten hatte . Die Jiiteubantiirsekretäre , die al »
Zeugen vernommen wurden , bekiiiibeten , daß der Angeklagte sie unter
großereii Geldversprechiingei , ansgefordert habe , ihm Mobilniachiings -

fUJC ' fletlcni Strasbemeffnng wurde
» .b1cr Angeklagte , obwohl er ein Deutscher ist , mit be -1A11nf VPr irPlntnfot 4 00- i. . . . . .. . » • , . '

t ® ltlL I87,3- BathildiS , Fürstin v . Waldeck , * 1890
8 - v . Fransecky , preußischer General , f Wiesbaden . 1895

Franz Suppö , Operettenkomponist , f Wien .

Mk ' l
'
vnal rlachrichten . Der seitherige technische Bureau -bulfsarbeiter Winneknecht zu Diez ist zum Kgl . Baiischreiber er »

J " " 11* “ 1' 0 ' hm die be , der Wasserbaninspektion daselbst errichteteBauschrecherstelle übertragen worden . — Herrn Lederfabrikant

raÄlkfc worben
“ ä * b“ 66atufttr nIä K ° mmerzien -

Am A « kommenden Dienstag , den 24 . Mai , al »am EebuitStage der Königin von England , veranstaltet bie Knr -
National - Konzert , das bei ent »

sprechender Witterung mit bengalischer Beleuchtung verbunden sein
Ikoiizert wird das Rostsche Sologuartett aus Kölnauftreten . Man wird sich erinnern , daß dasselbe im vergangenenSommer so außerordentlich hier gefiel , daß die Kurverwaltung sein® ngagemeiit auf drei Abende aurdehnen mnßte .1

gB. Restdenk - Thratrr . Eingetretener Hindernisse halber gehtals Sounlags - Nachmittags -Vorstellnng statt „ Das letzte Wort "
schoiithan » und Koppel -Ellfeld » reizendes Lustspiel . Helgas Hoch -
zeit „' n Scene . Abends erfolgt die bereits fünfte Aufführung d?»

SÄfleaunfl ’SSt .
" todc6cr ^ 0 " ^ ebenfalls

- Siir den stommunnlstffiidischeuVerband ist dasHau »
BlOiitzstraße 6 von Herrn Kadefch angetauft worden , und zwar vor¬
behaltlich der Zustimmung des Kommunal -Landtags , der übrigen »
bereits die Mittel zum Erwerb eines den Zwecken der Bezirks -
verwaltnng entsprechenden Grundstücks in der Nähe de » Gebäude -
koniplexes der genannten Verwaltung bewilligt hat . Der Kaufpreis
ist auf 232,000 Mk . festgesetzt . Es wird beabsichtigt , eine « Theil der
Bureau » der Landesdirektion , soweit dieselben dermalen im Lande » ,
banfgebäube untergebracht sind , nach bem neuen Bezirkshause zu
berlcgen und dortselbst auch einen Saal für ben Komiiiial -Lanbtag
jii erbauen . Das Grundstück Moritzstraße 6 hat eine bedeutende
Siefe , stößt auf da » Laiidesdirektlonsgebäude Rheinstraße 36 und
wirb mit biesem burch einen Zugang verbunden werden . Von b«
räumlichen AnSdehnuiig des Hanfes Moritzstraße 6 giebt die That -
faefte ein Beispiel , daß darin angeiibücklich nicht weniger als 86 Mieths -
parteien wohnen .

,, ,
- o - StflMifd ) « Grundbrsttz . Der Magistrat Hai von den

hi
^ eT;

1 1 6icJ Lcd,S ^ ' Uiidstückc für 109,000 Mk . an -
gekauft , und die Stadtverordneten -Versanimlung gab in ihrer letztengeheimen Sitzung bem Ankauf ihre Zustimmung ? 6

gn .
■? "

. Kirchliches . Die Wahl des Herrn Pfarrers Rapp zuAlteubiuch ( Hannover ) zum Pfarrer in Cleeberg bei Ufingen hat die
Bestätigung des Kgl . Konsistoriums erhalten .

. r , Iosefs Zospital nud der Verein , nm
hlOfb1erM (̂ nhtll?

,l >anbell1mnL” ‘flC >hrer segeiisreichen Wirksamkeit in
hiesiger Stadt unsere Mitbürgerin Frau Dr . Maria Wilhelms

m - r
" !m ? ortheil .d' cscr beiden sanitären Institute in nächsterE^ ^she hier einen musikalischen Abend zu Oeranftalten , der

hfn nCm ousgestellten Programm nach jeder Richlnng hin von ganz
N^ n7 ^ !? >,Mse i " w - id - ii verspricht , Ter Künstlerin Hoden
N-Hfur diesen edlen Zwecken liebenswürdigster Weise zur VersügniigßCf*e*? t . der Kgl . Kapelliiieister Herr Professor Franz Mannstädt

aiizertmii f̂ter und Kammervirtuose Oskar Brückner .
j
* ,8 ^ Ere Pwgiauim wird im J ><serateistheil der nächsten Nummerde » „ Tagblatt veroffeiitlicht werden . Wir glauben aber heute schon

° nt " ' namf * -6icr bic erfreuliche Selegculjeit bietet , daß
mnneiriM «

’ L *
' dersammelii werden , welche wirkliche

miisikalische Hochgenüsse fndjcn , sondern auch alle Jene , die bestrebt
sind , wahrhaft wohlzuthun .

v '

th,i
—aS0 ’Vf,1*v01ÜL ' - Kleine Touren : Durch dasWellritz -

JoUs Wetter , die alte Schwalbücher Chaussee(Lahnstraße ) zur Kloste,mnhle und zum KIostei Clare,tthal ; vor dein

hinn, .?
11

. .JnSteinbruch links zum Waldrand
hinauf und stets au demselben her zum höchsten Punkt de » Wege » :
„ Trift oder schone Aussicht "

, 252 m . Dix Aussicht über die Stabt
mit ihrem Bergkranz , übet den Taunus und nach bem Rhein ist
2?. • 2er- Prächtig . Weiter bem breiten Fahrweg nach an großen
Steiiibruchen und . Kieskanteu " vorbei , rechts hübscher Blick in da »
tiefe Weilburger -vhal , au » bem der Dotzheimer Bach kommt , umden Steinkopf herum nach Dotzheim und dann zur Stadt zurück ,zusaminen 2V - Stunden . Die Spuren des verheerenden Unwetters
vom letzten Sonntag taffen sich auf diesem Wege überall er .
de

.
" " ' » . — Empfehlenswert !! bei dem jetzigen zweifelhaftenWetter , weil überall harte Straße und häufige „Einkehr -

Gelegenheit , ist folgeubet Waldgang : Nerothal — Leichiweis -
T , den Tenselsgrabeii hinan zur Platter Chaussee

77. oa ^ Itraße zur Schafbrücke und zum Waldhänschen —
Adanisthaler Hof , Aarstraße ; nun etwa » zurück zuni Holzhacker -
hauschen und die gerade , breite Fahrschneise zur Fasanerie ; zurück

dubschen Weg am Thal her über den Glasberg und an den
Militar - Dchießitanbeu zur Stabt , ca . 2 ' / - St , ober etwa 20 Mm .' urzer bet der Einmündung der Fahrstraße vom Ad .uuSlbaler HofIN die Aarstraße , nach kurzer Strecke auf bet letzteren wieder recht »ab ben Fahrweg nach Kloster Clareuthal und zur Stabt . — Ein
bubfcljer meiterer 2Beg ist folgender : Lahnstraße , Militär - Schieß -
ltaiide , Glasberg , Fasanerie ; von hier , den rothen Krenzen folgend ,durch sehoiien Wald zuletzt am Waldrand hin unter der Schival -
Vacher Bah » ( von hier prächtiger Blick thalab auf Wiesbadei, ) durch
und links den Datum über die Wiesen hinüber zur Restauratiou
Taniinsblick bet Station Chausseehans . Für ben Rückweg folgenWir ftet » ber Markirung rollje Punkte , am Stationsgebäude die
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Gerichts, '
'
aal .

Koikswirthschastttches .

Deutsche Bank 196 .30 .

9

GefchiistUchrs .

6956

Aus Kadern und Sommerfrischen .

— Atzmamivhanse » a . Rst » 20 . Mai . Das hiesige Kur -

Etablissement , einschließlich der Lithiouquelle , ist in den Besitz
einer Gesellschaft übergegaugeu . Das Bad wird den zeitgeniäßcn
Ansorderungeii entsprechend hergestellt und steht zu erwarten , daß
die seit 4 Jahrhunderten bekannte Lithiouquelle , welche in der

engere » Heiniath ihrer Heilkraft wegen außerordentlich geschätzt ,
bald auch in weiteren Kreisen genügend gewürdigt wird .

Tendenz : still .
Wien , 21 . Mai . Oesterreichische Kredit - Acticu 356 .87 ,

StaatSdahn -Äcticu 359 .20 , Lombarden 71 .70 , Dtark - Noten 58 .95 .

rnSSELlAätCo
V * 1

***s6***

'

Wiesbaden
iEeniste ^ lampagneffliapken

'

fiarieD
'
or - Ca bin et

| vor , in verschiedener Hinsicht über den Rahmen ihrer Berechtigung
E hinaus , und das müßte selbst bei einem vollwerthigeu Dramatiker

bedauerlich bleibe » . Hinter dem Harry verbirgt sich eine Dame ,
i und dieser Umstand giebt un » die angenehme Berechtigung , das

l Motto : „ difficile est satiram non scribere “ unter den Tisch fallen

r zu lassen und unsere kritische llcberzengnng einmal mit einer Dosis

s von Galanterie zu durchtränken , welch letztere uns ehrlich anerkennen

t läßt , daß das von wenig Wahrscheinlichkeit durchtränkte Stückchen

6 öfter eine gewisie dramatische Lebendigkeit zeigte , daß der der

r Verfasserin vom Balkon gespendete Beifall recht kräftig und daß ein ,

| irren wir nicht , für sie bestimmter Blumenkorb sehr geschmackvoll
t war . Herr Direktor Rauch hat sich bei der Sache dadurch

t verdient gemacht , daß er die Darsteller in Directoire - Tracht

| steckte und so ein . kostümlichc « " Interesse für das Stückchen wachrief ,
L das darstellerisch recht flott gegeben wurde und um das sich be »
’

sonders die Dame » Timling , Euler und Kraus « sowie die

r Herren Bart ak , Schumann , Manussi , Eugelkr und

V Schultze redlich mühte » . Sch . v . B .
* Königlich « Schauspiel «. ( Wochen - Spielentwurf .)

l Sonntag , den 22 . Mai , bei aufgehobenem Abonnement : „ Theodora
" ,

t Anfang 7 Uhr . Montag , den 23 ., bei aufgehobenem Abonnement :
s „ Lohengrin " . Lohcngrin : Herr Kammersänger Paul Kalifch als
t Gast . Anfang 6 ' / - Uhr . Dienstag , den 24 . : Mittwoch , den25 . :
I 51 . und letzte Vorstellung im Abonnement B : . Die Journalisten

"
.

E Anfang 7 Uhr . Donnerstag , den 26 .: „ Comtesse Guckerl "
. Anfang

k 7 Uhr . Freitag , den 27 . : „ Heiniath
" . Anfang 7 Uhr . Samstag ,

t den 28 . , zum ersten Male : „ Das Rbeingold "
. Vorabend zu „ Der

r Ring der Nibelungen " in zwei Abtheilungen von Richard Wagner .
E Anfang 7 Uhr . Sonntag , den 29 ., zum ersten Mali wiederholt :
k „ Das Rbeingold

"
. Anfang 7 Uhr . Montag , den 30 . : , 3m weißen

r Rößl
"

. Anfang 7 Uhr .
* Aus dem Kaiserhaus « . Für die ältesten Söhne des

[ Kaisers überbringt nach dem „Wolfffchen Büreau " ei » Abgesandter
i des Sultan » Ordensdekorationcn . — lieber das Leben der
I kaiserlichen Prinzen in Plön erfährt die „ Post

" folgende
I Einzelheiten : Kronprinz Wilhelm und sein Bruder Prinz Eitel

187 .90 , 3 - procentige Mexikaner -

Italiener 90 .50 , Dresdner Ba . .
Berliner Handels - Gesellschaft

Kchte Rachrlchlsa .

Continental - Telegravhen - Eomvagnie .

Mir » , 21 . Mai . Dem „ Fremdenblatt
"

zufolge ergab die ein -

gelcitcie Untersuchung , daß die Schiffskatastrophe in Prag infolge

zu geringer Wassermcnge im Kessel erfolgte .
Depelcheubüreau Herold .

Kcrli » , 21 . Mai . Der Staatssekretär des Reichramts des

Innern , Graf v . P o ! a d o w s k y, wird unmittelbar nach den Wahlen

zum Reichstag , also bereits Ende Juni , seinen Sommerurlaub an «

treten und Mitte August wieder auf seinem Posten sein . Als Grund
für den frühzeitigen Antritt seiner Urlaubsreife wird von unter¬
richteter Seite abgegeben , daß die feste Absicht bestehe , dem neuen
Reichstag gleich in der nächsten Tagung Gesetzentwürfe bezüglich
einer umfassenden Umgestaltung sowohl der Unsallgesetzes wie auch
des Invalidität « - und Versicherungsgesetzes vorznlegen . — Wie
aus Posen gemeldet wird , ist der gestern Nachmittag dort ein »

getroffene Finanzminister v . Miquel erkrankt . Er bat sich aus der

Reise stark erkältet und hütet da » Belt . — Wie nach einer

Korrespondenz verlautet , ist Professor Anton v . Werner der Titel

Excellenz verliehen worden . — Dem „ Lok .- Anz ." wird ans
Madrid telegraphiri : In dem Kastell San Julian bei Cartagena
flog gestern eine Geschoßfabrik in die Lnft . Durch die

Explosion wurden 62 Menschen verwundet iinb 10 getödtct , davon
5 Soldaten und 5 Fenerwerkslente . Unter den Verwundeten be¬

findet sich auch der Gouverneur des Forts . — Dasselbe Blatt meldet
ans Breslau : Bei der hiesigen Neichsbank - Hanptslelle sind fünf
Grünthalsche Tansendma rkscheine eingegangen , welche
anstandslos eingelöst wurden .

Katkow itz » 21 . Mai . Gestern Abend stürzte ein dreistöckiger
Neubau ein , wobei eine Anzahl Arbeiter schwer verletzt wurden .
Vier Personen sind bisher aus den Trümmern hervorgezogen .

Amsterdam , 21 . Mai . Bei dem jüugsteii Wirbelsturm auf
der Insel Fimoo sind über 2000 Menschen um gekommen .
Die Bucht von Bima ist mit Leichen angesüllt .

Loudon , 21 . Mai . Die Familie Gladstone empsing unzählige
B eil cid Sdepefchen von nah und fern . Die ersten sandten die

Königin von England , Prinz und Prinzessin von Wale », Kaiser
Wilhelm , Präsident Faure und Meline .

Madrid , 21 . Mai . Der englische Gouverneur in Gibraltar
verbot den Soldaten der Garnison ausdrücklich , sich den spanischen
Linien zu nähern . Drei Soldaten übertraten das Verbot . Die

Posten gaben Feuer und verwundeten einen Mann .

Vetrrsbnrg , 20 . Mai . In der Nähe der Station Kawskaho
der Wladiwostok - Bahn entgleiste ein Personenzug . Zwei Passagiere
wurden getödtet , nenn verwundet . Der Zug wurde vollständig
arisgeplündert .

KonstauUnoprl , 20 . Mai . Eine große Feuersbrunst
äscherte ein ganzes Stadtviertel ein . Mehrere hundert Häuser , viele

Magazine , eine Schule und eine Moschee wurden binnen wenigen
Stunden in Asche gelegt . — Im Hause de » Herausgebers des

„ Moniteur Oriental " in Pera explodirte eine von unbekannter

Person gelegte B ombe .

ynv - l ) orh , 21 . Mai . In der Uiiterredniig Mac Kinley »
mit dem brasilianischen Minister wurde ber Vorschlag eine »

amerikanischen Zoll -Vereins gemacht und dieser lebhaft erörtert .
Brasilien ist zu Gunsten dieses überaus wichtigen Vorschlags ge¬
wonnen worden und wird dieser gleich nach Beendignng des Kriege »
dem nach New -Orleans einznberufeiideii Kongreß unterbreitet werden .

। England wird wegen seines kanadischen Gebiets in diese » Zoll -

Verein einwirken . Die jüngsten Anspielnugeu über ein englisch -

amerikanische » Bündniß hängen mit diesem neuen Plan zusammen .

- o - Mikobaden , 21 . Mai . (Strafkammer .) Vorsitzender :

Herr Laudgerichtsrath Born . Vertreter der Kgl . Staatsanwalt¬
schaft : Herr Referendar Or . v . Gülich unter Assistenz des Herrn
Staatsanwalts Wachtel . Der Tünchergehülfe Jakob S . von hier
hat am 3 . Januar d . I ». in der K .fchen Wirtschaft hier , wie ein

Zeuge sagt , etwas zu viel „süßes Zeng
" — „ Samariter " oder

etwas Aehnliches — getrunken und sich schließlich so unnütz gemacht , daß
es bald hieß : „ RrrrauS aus dem Lokal !" Aber wie die meisten
Betrunkenen , so wollte auch er seinen Platz behaupten , er drang , vor
die Thür gesetzt , nochmals in das Lokal ein , » nd es mußte ein

Schutzmann geholt werden , der ihn hinausbrachte . Von der Straße
aus warf S . dem Wirth K . noch einen großen Strauß aiisgewählter
Schimpfworte an den Kopf , sodaß er außer wegen Hausfriedeus -

— Schießübung . Die Unteroffizierschule Biebrich hält in der
- Zeit vom 1 . bis 15 . Juni er . , jedesmal von 7 Uhr Morgens bis

- 2 Uhr Mittags , im Bodenwaagethal bei Franenstein Schieß¬
übungen mit scharfen Patronen ab und sperrt während derselben
das gefährdete Gelände durch Mililärposten ab .

— Kchulnachrichle » . Die diesjährige Aufnahme -Piüsiing in
i dem Königlichen Schullehrer - Seminar in Dillenburg ist auf
- den 18 . August angesetzt . Die Cntlassnngs - Prüsung findet am
f 11 . August statt . — Bei dem am 13 . Mai vollzogenen
i Examen für Handarbeitslehrerinnen bestanden drei
"

Damen an ? der unter dem Protektorat Ihrer Majestät der Kaiserin
[: Friedrich stehenden Industrie - und Fortbildungsschule von Fräulein
ß Hermine Ridder die staatliche Prüfung : Fräulein Hedwig
i Schildkuccht von hier , Fräulein Ottilie v . Hayn - Berlin und
Ü Frau Johanna Gohde Rothenburg - Hannover . Die vorgelegten
' Arbeiten , welche am 14 . d . M . gelegentlich der Handarbeitsprüfling
s der in der Anstalt vorgebildeten 14 Landschülerinnen ausgestellt
r waren , waren bis ins Kleinste von mustergültiger Ausführung .

— Radsportlicheo . Der „Wiesbadener Radfahr « Verein "
,

halte sich mit einer Eingabe an den Magistrat Wiesbaden gewendet , I
in welcher nm Nichtbesprengung eine » Streifens in den Straßen I

Wiesbaden « gebeten wurde , da bei Befahrung nasser Straßen mit

Fahrrädern Unglückssälle und Stürze nicht zu vermeiden sind . Dem

Ansinnen wurde in der Weise entsprochen , daß zunächst in der Rhein - ,
Wilhelm - und Taunusstraße die entsprechende höchst dankenswerthe
Anordnung bezüglich der Besprengung Seiten » de« Stadtsbauamts

getroffen worden ist .
— Kurrstchtta « zolvat «» . Die Zahl der Mannschaften ,

die wegen Kurz - und Schwachsichtigkeit ihre Schießübungen selbst
mit Hülfe einer Brille nicht ans den vorgeschriebenen Entfernungen
erledigen können , hat erheblich zugenommen und bei einzelnen
Bataillonen schon mehr als dreißig betragen . Die Gewerbe -

Inspektoren sind nun der „ Schles . Ztg .
"

zufolge angewiesen worden ,
bü den Revisionen gewerblicher Anlagen auf alle diejenigen Umstände
ein besonderes Augenmerk zu richten , welche geeignet sind , eine Ver¬
minderung der Sehschärfe der Arbeiter herbeizusühreii , auch über

ihr « Beobachtungen zu berichten .
— Klassenlotterlr . Wir machen darauf aufmerksam , daß

die Erneuerung der Loose zur 1 . Klasse 199 . Lotterie spätestens bis

zum 31 . d . M . zu geschehen hat . Die Auszahlung der Gewinne der
4 . Klaffe 198 . Lotterie erfolgt nach Eintreffen der amtlichen Ziehungs¬
liste , voraussichtlich vom 23 . d . M . ab .

— Der Schaden , den das Unwetter am Sonntag in dem
Geländestrich von der Schiersteinerstraße bis zum Nerothal au -

genchtet hat , wird von sachverständiger Seite auf mehr als

50,000 Mk . berechnet . Einzelne Gärtner sind an dieser Summe mit
hohen Beträgen beteiligt ; in einem Fall soll es sich um einen

Nachtheil von 15,000 Mk . handeln .
— § t « dibri « fltd ) » «« folgt werden von der Kgl . Staats -

anwaltjchaft dahier ber Fuhrknecht Konrad Geißler , geboren am
1 . Juli 1862 in Wolfenborn , zuletzt in Wiesbaden , welcher flüchtig
ist, wegen Diebstahls im wiederholten Rückfall , sowie der Arbeiter

Hermann Gottmanu , geboren am 22 . Juni 1877 zu Münster ,
Kreis Höchst a . M ., und der Arbeiter Wilbelm Steinhäuser ,
zuletzt in Biebrich a . Rh . wohnhaft , wegen Körperverletzung tc .

— Ausweisung . Dem russischen Staatsangehörigen Max
Louis Franz Schulz ist aus allgemeinen polizeilichen Gründen der

Aufenthalt im Gebiete des Preußischen Staates untersagt worden .
— Kleins Zlolizru . Das „ Pompier - Corps " hat das

auf morgen angesetzte Wald fest wegen Ungunst der Witterung auf
Sonntag , den 5 . Juni er ., verlegt .

= Neuhof , 20 . Mai . Am Donnerstag , Abends 8 ‘/i Uhr ,
fand hier bei Gastwirth Groß unter Vorsitz des Landwirths Klink
eine sehr gut besuchte Wähler Versammlung statt , in der

Aiutsgerichtsrath Dr . Hardtmuth sich den Wählern vorstellte .

— Au » dem mittleren Nhetiigan , 21 . Mai . Die von der
A . Wilhelmjscheii GntSverwaitnng zu Schloß Reichartshanseii
bei Hattenheim getroffene Neuerung im Weinverkehr , betreffend eine
Wein Versteigerung von Nheingauer Original¬
gewächsen in Flaschen , hat , wie wir hören , in allen betheiligten
Kreisen das lebhafteste Interesse erregt . Nicht nur aus hiesiger
Gegend Haden sich zahlreiche Weinhäiidler , bedeutendere Hotel¬
besitzer 2C., wie namentlich auch Privatleute zu den Probetagen ein -

gefundeii , auch von auswärts war der Besuch bei den Proben ein
derart reger , daß diese neue Art der Weinversteigernirg einem all -

genieinen Bednrsniß zn entsprechen scheint . Die Versteigerung selbst
findet , wie bekannt , am nächsten Montag , de » 23 . er ., zu Schloß
Reichartshausen ( bei Hattenheim ) statt , und sollte sich kein Liebhaber
eines feinen Nheingauer Tropfens diese seltene Gelegenheit einer

Flascheiiweinversteigernng , bei der die Taxen äußerst niedrig au -

gesetzt sind , und die außerdem den Vortheil bietet , die Flaschenweine
direkt vom Prodnzeiiteii zu beziehen , entgehen lassen .

* Dillenburg , 21 . Mai . Drillinge (2 Knaben und
1 Mädchen ) sind in ber Familie bes Herr » W . Braum , Hauptstraße ,
angenommen . Die Kinder solle » sich wohl befinden .

△ Mainz , 21 . Mai . Rheinpegel : 2 m 61 cm Vor¬

mittags gegen 2 m 54 cm am gestrigen Vormittag .

treite Straße rechts von der Chaussee ab ( nicht die neue Kraurkopssche
Eiraße , die weiter oben nach Georgenborn führt ) stets bergab durch
den Welschenhaag und da » liebliche , wenig begangene Weilburger
xhal , da » mit schroffen FelsbSngen in Dotzheim endigt ; auch in

■ h-esem Thal haben die Wafferflnthen vom letzten Sonntag arg
s f - ehaust . In Dotzheim bieten „Hirsch"

, „ Engel " und , Löwe " gute
i ländliche Einkehrgelegenheit . Die Eesammtmarschzeit bis zur Stadt
« rück beträgt 3V « bis 3 ' / , Stunden . — Sehr hübsch ist ferner folgende’
jßalbtour : Am besten per Bahnbis Station Chausseehaus , von hier,der
giiartirung rothe Punkte folgend , zum Schläferskopf hinan , prächtiger

l Mromenabeweg mit schönen Ausblicken und Ruhebänken . Zuletzt
Meilere Steigung ; in 40 Minute » ist man oben bei der Schutzhülle ,

j Egen der aus die Aussicht verwachsen ist . Man wende sich den
Pfad um die Schützhütte herum , an dem tiefen Steinbruch vorüber ,

; t gach dem hölzernen Aussichtsthurm , der eine herrliche freie Aussicht
nach der Stadt , dem Rhein und dem Taunus zu bietet . Vom

; r Thurm aus geht es nun jenseits hinab , stets den rothe » Punkten
nach , erst Pfad - , bann Fahrweg , bis wir die Bahn gekreuzt haben .

i Nun verlasse » wir die Markiruug rothe Punkte und folgen dem
E-guten Fahrweg , der rechts bergab in da » Waldthal Gehru geht ,

das der Pfaffenboriibach durchfließt . Wo die Straße den Wald
: verläßt , wende man sich an dem neuen Wasserwerk vorbei , im
- Wiesenthal abwärts , der Fasanerie zu ; vor dem Fasaneriepark geht

die Straße im rechten Winkel rechtsab ; ein Fußweg führt am
l - Parkgatter hin durch einen etwa » sumpfigen kleinenErteuwald direkt zur

f Fasanerie , von wo ans man auf den bekannten , obenbezeichueteii
! : Wegen die Stadt wieder erreicht . Von Station Chausseehaus bis

zur Stadt ist auf diesem
'

Wege die Entfernung 2 ' /« Stnnbcu ; wer
: den Weg bis zur Station Chauffeehauk hinan auch zu Fuß machen

will , braucht eine gute Stunde mehr . Auch kann man , wo die
i ! Fahrstraße in enger Schlucht den Grund des PfaffeubornthaleS

; erreicht , dieselbe Fahrstraße weiter verfolgen ; sic führt durch „ hoch -
: stämmigen

" Buchenschlag , ber mit prächtigen Eichen burchwachsen ist ,
mr Aarstraße , die man beim Holzhackerhänscheu erreicht . Die Ent -

i fernuug für die Rückkehr zur Stadt auf diesem Wege ist die gleiche
wie über die Fasanerie . — Wenn nur ber Regen wäre , wo der
Pfeffer wächst , dort können sie ihn vielleicht brauche » !

— Nom Kunstmarlit » I » ber F . Küpperschen Gcmälbe -
i \ Ausstellung , Wilhelmstraße 24 , wurden in letzter Zeit unter anderen

werthvollen Geuiälden : 4 Professor Br . A . Achenbach , 3 Professor
O . Achenbach , 3 Professor Gregor v . Bochmaim , 6 Professor

■ Ch . Kröver , 4 C . Jutz , 5 A . Raruiußen , 7 A . Rormann ,
1 H . Böhmer , 6 H . Härtung , 1 F . Ebel , 4 K . Wagner , 4 Hugo

r Oemiche » , 3 Emilie Preyer , 2 Hans Dahl , 3 Th . v . d . Beck , IMagba
f Kröner , 2 Julius Adam , 1F . v . b. Venne , 1W . Velten,1 Erwin Günter ,
i 1 C . Röder , 1 Professor E . Grützner , 1 Professor Ch . Mali ,

2 E . Meißner , 1 Emil Rau , 3 A . Kaufmann , 2 Professor E Hünteu ,
4 Ludwig Fay , 4 A . Askevold , 5 H . Flokenhaus , 2 N . Astubin ,

i 2 . C . Hilgers , 4 H . Steineke , 3 Th . Wachsmnth , 2 C . Heiden ,
3 F . Lange , 5 E . Volkers , 3 H . Deiters , 1 V . C . Köcköck , 2 E . Nowak ,
2 K . Heilmeher , 2 Gabriel Max u . A . m . verkauft .

— Der 26 . gol ) rr » b « rid )t drs Deutschen Krieger -
dnndev giebt in seiner Einleitung einen Rückblick auf die Gedächtuiß -

rftier des 100 - jährigen Geburtstages des Begründers des Deutschen
r Reiches , sowie über den Fortgang ber Organisation der Deutschen
kKriegerbnnbeS , ferner interessante Ausschlüsse über die Thätigkeit
. diese » größten deutschen Kriegerverbandes und die Richtung , in

welcher er die Hauptaufgabe des Kriegervereinswesens , die Er -
: Haltung und Belebung vaterländischer und monarchilcher Ge -
‘

sinnung zu verfolgen gedenkt . Der Deutsche Kriegerbund
vereinigt zur Zeit in 273 Bezirken beziehungsweise Ver -

s bänden und 12,165 Vereinen 1,048,515 3)iitglieber . Das
t Bundesvermögen beläuft sich auf rund 900,000 Mk . An Unter «
’

pützungen hat ber Bund im Jahre 1897 an 4305 Kameraben und
[ 2572 Wittwen 102,148 Mk . gezahlt . Hierzu koiumen die Kosten bet
- Waisenpflege mit ruub 56,000 Mk . ; die beiden Krieger -Waisenhäuser
; des Bundes in Römhild und Canth in Schlesien ersetzen 169 Kindern
Ibas Vaterhaus . Mit dem Bau eines dritten Waiseirhauses wird in
s einigen Wochen in Osnabrück begonnen werden . Der Deutsche Krieger¬

bund umfaßt gegenwärtig 456 Sanitätskolonnen . Dieselben stellen sich
: im Kriege dem Rothen Kreuz zur Verfügung , befähigen ihre Mitglieder
e aber auch , im Frieden bei plötzlichen llnglücksfällen willkommene Dienste
i zu leisten . Das Kaiser Wilhelm -Deukmal auf dem Kyffhänser , das
f große und bebeutfame , dem Begründer des Deutschen Reiches ge -
: widmete Denkmal , ist auch im Jahre 1897 wieder von vielen
-- Taufenden besucht worden , allein 51,203 Personen haben den Thurm
^ desselben bestiegen . Der Bericht giebt wiederum einen schönen Be -
ü weis von ber patriotischen und geiueinniitzigeu Thätigkeit des Krieger -

Evereiiisweseus im Allgemeinen und de « Deutschen Kriegervunde » im

i Besonderen .

bruchs auch wegen Beleidigung angeklagt » nd verurthellt wurde . Da »
Schöffengericht bemaß die Strafe auf insgesammt 1 Woche Gefängniß .
S . hat dagegen Berufung eingelegt , er meint , mit einem gerquetMten
Finger und dem Verlust seine » Gelbe » bei dem fraglichen Vorfall
wäre er bereits genug bestraft , und bittet deshalb um eine mildere Strafe .
Die Strafkammer ist jedoch anderer Ansicht und verwirft die Berufung .
— Die Fuhrmaniiswittwe Barbara R . von hier , geborenl855zn Nievern ,
ist der Kuppelei und der gewerbsmäßigen Unzucht angeklagt . Die Ber -

Handlung hierüber wird unter Ausschluß der Oeffentlichkeit geführt und
endet mit ber Verurtheilung ber Angeklagten zu 1 MonatGefängniß
und 1 Woche Haft . — Zwischen zwei Thierärzien in Höchst a . M .
wird , wie bie folgende Verhaublnng ergiebt , seit Langem ein
erbitterter Konklirrenzkampf geführt , ber den älteren der beiden ,
Peter G „ geboren 1849 in Kleiiikarben , heute auf die Anklage¬
bank führt . Ihm wird zur Last gelegt , seinen Kollegen M .
durch Zurufe beleidigt und gegen denselben bei der Staatsanwalt¬
schaft eine wissentlich falsche Anzeige erstattet zu haben . Zu seiner
Rechtfertigung führt ber Angeklagte an , er habe sich 12 Jahre in
Höchst recht unb schlecht ernährt , da sei ein lunger Mann gekommen ,
hätte sich nach Höchst gesetzt unb an seiner Existenz gerüttelt . Da er
ohnebie » durch bie Konkurrenz von Frankfurt zu leiden gehabt , so
hätte er ein wahres Märtyrerthum durchgemacht . Da sei die KreiS -

thierarztstelle vakant geworben , und mit ihm hätte sich der junge
Kollege M . darum beworben , ber , obwohl er , G . , das Vertrauen
fast aller Bürgermeister , beffere Zeugnisse und Universitätsbilbuiig
besessen , die Stelle erhalten , weil ihn die Farbwerke in ihr Herz
geschloffen unb seine Bewerbung bei der Regierung unterstützt hätten .
Mit den beltibigenben Aenßeruiigen gegen M . will ber Angeklagte
® . nur Mittheilungen , die ihm von anderer Seite gemacht wurden ,
wiedergegeben habe » . M . hätte sich unlauterer Mittel bedient , um
ihn zu verdrängen ; er habe deshalb in Nothwehr gehandelt . Die

Anzeige au die Staatsanwaltschaft , M . habe sich an einem
jungen Mädchen in unsittlicher Weise vergangen , beruhe auf den
Mittheilungen eines ehrenhaften Gewährsmannes , des Geometer »
B . von Höchst . Der Herr Vertreter der Staatsanwaltschaft läßt die

Anklage wegen Beleidigung fallen , da dem G . ber Schutz de » § 193

zur Seite stehe , unb beantragt wegen ber wissentlich falschen An¬

schuldigung 1 Monat Gefängniß . Das Gericht uerurtbeilte _ben ® .
wegen Beleidigung in einem

'
Falle ( auf ber Brücke zu Höchst ) zu

150 Pik . Geldstrafe und erkennt im Uebrige » aus Freisprechung .
Dem Beleidigten wurde die Publikationsbefugniß zugesprochen .

-- ---- — ■UTTTITI ~

Geldmarkt . Coursbericht der Frankfurter Börse
vom 21 . Mai , Mittag » 12 */» Uhr . — Kredit - Actien 3027 «,
Disconto -Eomm . 196 .20 , StaalSbahwActien 307 ’

,' s , Lombarden
647 », Gotthardbahu - Aktien 141 .— , Centralbahu 140 .70 , Nord¬
est bahn 98 .80 , Unionbahn 71 .30 , Laurahiilte -Netien 199 .— , Gelsen¬
kirchener Bergwerks - Aktien — , Bochumer 223 .25 , Harpener
187 .90 , 3 - procentige Mexikaner — , 6 -procentige Mexikaner — .— ,
Italiener 90 .50 , Dresdner Bank — , Daruistädter Bank — .— ,

Friedrich haben fich in der Zeit ihre » Aufenthaltes in Plön
geistig und körperlich ganz vorzüglich entwickelt . Der Kronprinz
ist in der letzten Zeit sehr gewachsen und bedeutend kräftiger ge¬
worden . Er turnt gut unb mit Vorliebe , auch rubert er aus¬

gezeichnet . Das Rudern ist ein besonders beliebter Sport in Plön . I
Die beiden Prinzen müffen tüchtig arbeiten ; in der Anstalt bürfen
sie sich ganz frei bewegen . Sie tragen für gewöhnlich eine Litewka
unb weiße Rudermütze , ganz so , wie die anderen Kadetten . Sieht
man sie nicht mit diesen zusammen , fo sitzen sie auf dem Rade . Am

Sonntag , den 15 . Mai , fand auf dem Spielplätze des Corps —

Reitbahn genannt — ein Turnen des ostholsteinische » Turnvereins
statt . Die Prinzen sahen mit den Kadetten zusammen zu und
mischten sich in ungezwungener Weise unter da » Publikum .

* Verschieden « Mitthrilungen . Der berühmte Kapell¬
meister Anton Seidl in New - Dork vermachte feine Wagner -

Sammlung dem Weimarer Museum .
Gestern , am 20 . Mai , wurde in ganz Portugal und insbesondere

in seiner Hauptstadt Lissabon mit großen Festlichkeiten ber

Tag gefeiert , an dem vor vierhundert Jahren Vasco da Ganta ,
der ausgewogen war , um den Seeweg nach Indien zu suchen , sein

Ziel erreicht hat , indem er bei Calicut an der indischen Küste landete .

Der Kunstwort . Herausgeber Ferd . Avenarius , Verlag
Georg D . W . Callwey , München ( vierteljährlich 2 .50 Mk . , das

einzelne Heft 50 Pf .) . Heft 16 enthält : Zum neuen Waguer -
Denknial . — Neue erzählende Litteratnr . Von Adolf Bartels . —

Schiller in feinen Dramen . Von Leonh . Lier . — Vom musikalischen
Vortrag . III . Von Richard Batla . — Wendelin Weißheimers
Memoiren . — Tobte unb lebenbe Stile . Von Hans Schinibkunz .
— Lose Blätter : Mei » Freund . Von Wilhelm v . Polenz . —

lieber Jubilaeo - Historie . Von Heinrich Steinhaufen . — Boni Tage
( Chronik ) .

Der jüngst verstorbene Begründer des Handfertigkeitsunterrichts
in Schweben , August Abrahamson , hat seine Besitzung in NääS ,
auf ber sich u . A . bas auch von zahlreichen Ausländern besuchte
Seminar zur Ausbildung von Handfertigkeitslehrern
befindet , mit allen Gebäuden und Kunstschätzen , sowie 360,000 Kronen
dem Staate vermacht .

Ein internationalerVogelschutz - Kongreß findet im August
d . I . in Bern statt .

Dir Abend - Ausgabe enthatt 1 Keilage .

vrraiitwonlich füt »en p- IUifchen un » seuNlewn. Sfcih SS. 6 » ulte vom » tujl ;
fite den übrigen » eil un » bie « n,eigen : 6 . « St entj Bfi »- in M 'EL
Demi unb « irload » S. E - eltendeezM « H»!-!öuL »rÄlmi in Sttffltoe .



Empf . Hemven , Krag ., Mansch ., « also
Hosenträg . , Strümpfe , Socken , Tuche ,
yandsch ., Kors ., Blous ., Schürz ., Unterz
Schirme 2C. M. Junker , 31 . Weberg . 3
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Gegründet 1876 .
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Lokal - Sterbe - Versichernngs - Kasse .

KBl
F 304

Räumungs - Ausverkauf
Deutscher

20 Pf .

Prämiirt mit

6814

H . Steinhauer , Wiesbadenerstrasse .
D . - Schwalbach : H , Wöller . 6722

* **

* *** *

mir

6866

2 . Kassenbericht . Antrag auf Entlastung des Rechners
für bie Jahresrechnung 1897/98 .

3 . Bestimmung :
a ) des Eintrittsgeldes der ordentlichen Mitglieder ,
b ) des Jahresbeitrages der außerordentlichen Mit¬

glieder ( § 3 , No . 2b des Statuts ) ,
c ) des für die Beikarten zu entrichtenden Betrags ,
d ) der für die Bekanntmachungen des Vereins zu

wählenden hiesigen Blätter .
4 . Neuwahl - es Vorstandes .

Strasse , Ecke Michelsberg ,
Marl Erb , Nerostrasse 12 ,D . Fischer , Sedanstr . 1 ,Groll , ßchwalbacherstr . 79 ,
Jean Haub , Mühlsasse 13 ,A . HaybachWellntzstr . 22 ,
Hendrich , Dambaehthal 1 ,W . Jlumeae , Kirchg . 7 ,
AungWwe . , Adolfsallee 2 ,
E . Himmel , Nerostr . 46 ,
Ph . Missei . Röderstr . 27 ,
E . FD. Hlein,Kl . Burgstr . 1 ,
W . HlingeihBfer , Ora -

nienstrasse 50 ,
F . Hlitz , Rheinstrasse 79 ,

In Biebrich r Ludwig

billig . Gelegenheit für Jeden , bei

wirklich gut und billig einzukaufen .

Joseph Fiedler
,

9 . Mauritiusstrasie 9 .

Vertreter : Carl Langsdorf
Herrn gart enstrasse 5 , Part .

Fernsprecher Wo . # 88 .

Aerztlicherseits bestens empfohlen bei chron . Magencatarrh ,
Blasen - u . Nierenleiden . F56

Aelteste Brnnnennnternehmung des Bezirks Gerolstein .
Haupt - Niederlage : C . Brodt , Wiesbaden , Albrechtstrasse .

Die Direction Gorolstein , Eifel , Rheinprovinz .

Zu zahlreicher Betheiligung an dieser Versammlung
ladet die ordentlichen Mitglieder ergebenst ein F329

Der Vorstand .

C . Hramb , Römerberg 24 ,
h . Lcndle , Stiftstrasse 18 ,
A . Mosbach,K .- Fr . - Ringl4
W . Flies , Herrngartenstr .7 ,
Mieser , Dotzheimerstr . 31 ,
Fr . Rempel , Neugasse 7 ,
Willi . Schild , Central -

Schuhlmarcn .

'

j
Weit billiger als seither verkaufe von

jetzt bis Pfingsten meine sämmtlichen aus
Lager habenden Schuhe und Stiefel
aller Sorten , nnr wirklich gediegene
Waare und in feinster Ausführung .

Gelbe Schuhwaaren ganz besonders

GÄMlllhe ©tnerol - Htrrominlunfl
Tagesordnung :

1 . Jahresbericht .

Rentnern und Rentnerinnen ,

welchen bei dem niedrigen Stande des Zinsfußes daran gelegen ist , ihr Einkommen ganz bk *
deutend zu vermehren , empfehle den Abschluß einer sofort beginnenden lebenslänglichen Leibrente bei
der « Mer Controle und Aufsicht der Staatsregierung stehenden Mecklenburgischen Lebens - Bersicher « « as * « nd
Spar - Bank zu Schwerin , gegründet 1853 .

8

Versicherungs - Bestand über 100 Millionen Mark .
Die Bank gewährt von je Mk . 1000 .- Einlage :

bei Eiutrittsalter : 50 55 60

lTm für meine demnächst zum Verkaufe kommenden

neuen Schllhwft < n *
cn9 Erzeugnisse meiner

eigenen Schuhfabrik , Raum zu schaffen , werden meine
gesammten Vorräthe , mit Ausnahme meiner „ Goodyear Welt <<-
Schuhwaaren , zu bedeutend ermässigten Preisen ausverkauft .

Gg -
. Hollingshans ,

2 . Ellenbogengasse 2 , nahe am Markt .

80 Pf . Reiner Bienenhonig 80 Pf .
in l -Pfd .- Gläsern . Die Gläser werden mit 10 Pf . berechnet und
ebenso zurückgen . F . A . llienstbaeli , Rheinstr . 87 . 6958

Friedrich Groll
,

Goethestrasse 13, Ecke Adolphsallec ,

Kelterei : Adlerstrasse 62 .

Telephon 505 .

Zum Beziehen halte ca . 500 verschiedene
Stoffe auf Lager . 6697

Weiner ’
s Gelee - Fabrik

empfiehlt ihre div . Sorten Geläe 'S und Marmeladen pro Pfd . von
20 Pf . an . In Eimern , emaill . Töpfen , Schüsseln 2 Mk . an .

engros . Marktstr . 12
, Purt

*
Hinterh . en detail .

, Wiesbaden .

Die « stag , den 24 . Mai 1898 , 9 Uhr , im
Restaur -ant Tivoli , Luisenstraße :

Schirmfabrik

Peter Kindsliofeo
,

vormals Franz Fischbach ,

23 . Goldgasse 23 . Ecke Langgasse .

Empfehle mein reich assortirtes Lager in

99

99

99

99
« Midef ®!*

,,

ILJ . Pefers & CisKatht,i,nt
* “

k ,pss | I«
halbe Fl . kosten

wwJ 11 » mehr wie dieHälfte einerganzen .
Cognac - natnrel die */1 Fl . Mk . 4 . -

Mitgliedcrstand : 2325 . Vermögen : 48,000 Mk .
Stcrbebeitrag : 50 Pf .

600 Mk . Sterberente werden an dl « Hinterbliebenen
veritorbener Mitglieder gezahlt , — Aufnahme zu jeder Zeit .— Anmeldungen bei den Herren : Heil , Hellmundstraße 37 ;
BHbeamen , Wellritzstr . 51 ; Lenius , Karlstr . 16 , sowie beim
stassenboien AoIlBusaong , Oranienstr . 25 .

folgende Rente : 74 . 11 , 83 .67 , 99L26 ^ 117 .70 , 125
“

, , . . . „
Mr die dazwischen liegenden Alter wird die entsprechende Stent « gewährt . Die Rente kann auch in «h - m »

/« - jährlichen Raten bezogen werden . Ebenso auch Rente « für zwei verbundene Lebe « , » uszabluna
kostenfrei . Keine Polreekoste « . Auskunft und Prospect « bei

® 9
ggz

Adolf Bereg , General - Agent , Wiesbaden , Mortzstrahe 62 .

Staats - Medaille , Goldene Medaille etc .
Ferd . -4 lexi , MichelsbergO ,1* . Enders , Schwalbacher -

Für 50 Pf . eine gnte Brille I
oder Zwicker , feine Sorten nur 1 Mark . Alle Wummern , für Jedes Auge passend , sind wieder

"
eingetrofTen . Ansehen und Probiren hostet nichts . Eintausch bereitwilligst . 4734i

Wiesbaden . Kaufliaus Caspar Führer
, 48 . Kirchg » 48 . Telephon 309 .

! Tinella !
vorzügliches Mittel gegen Mottenfrass .

Preis 5 Pfgr . p . Pack .

Drogerie C . Brodt
,

Telephon 490 . 16 . Albrechtstr . 16 . 6988 i

Drog ., Friedrichstrasse 16 ,
Marl Schlick , Kirchg . 49 ,
C . A . Schmidt , Helenen -

strasse 2 ,
Fr , Schmitt , Würthstr . 16 ,
Ad . Weber , Kaiser -

Friedrich - Ring 2 ,
WA . Weber , Westendstr . 3 ,
A . Wirth ’ « Aachf . . Ecke

Kirchgasse u . Rheinstrasse .
Blitz , Friedrichstrasse 28 .

Männer - Turnverein .

Sonntag , den 28 . Mai
( erster Pfingst - Fciertag ) :

FMM - AVßH
mit Musik

nach Niedernhansen , Putznickel , Schlosiborn ,
Eppstein . Abfahrt 8,40 Uhr mit der Hess . Ludwigsbahn .

Theilhaberkarten sind zu haben bei dem 1 . Turnwart
Fritz Engel , Faulbruunenstraße 13 ( Ecke der
Schwalbacherstraße ) .

Unsere verehrl . Mitglieder , deren Angehörige , sowie
Freunde des Vereins laden wir hierzu ergebenst ein und
bitten um recht zahlreiche Betheiligung . F376

Der Vorstand .

Psd . 40 Pf . Glanzlackölsarbcn
bei Carl Zirs , Grabenstrabe 30 .

die ganze Fl . Mk . 1 . 75

, , „ 2 . -

„ „ 2 . 25

, , 2 . 50

" h
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Unterstützungsbund .

Besteht seit 1876 . Bestfundirte Sterbekasse am Platze . Zahlt
den Hinterbliebenen versterbender Mitglieder sofort nach
Anzeige des Tods 1000 Mk . Unterstützung . Ausgenommen
werden männliche und weibliche Mitglieder vom 18 . bis 45 . Lcbens -
iahr . Eintrittsgeld von 1 Mk . an . Auskunft beim Vorsitzenden
Herrn C . Bötherdt , Bertramstraße 4 , 2 , und Langgasse 27 , 1 ,
sowie bei den übrigen Vorstandsmitgliedern ._________________

F305

Kneipp - Kuren geh
von Dr . Deut . Oudschans ,

approb . Holl . Arzt .
Sprechstunden : Dienstags und Freitags von 9 — 11 ' / »

Sentral - Hotel , Ecke Museumstrasse, __________ 6095

-

Schloss - Brunnen
Gerolstein



Beilage zum Wiesbadener Tagblatt .
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(Nachdruck verboten .)

Leider schreibt selbstsüchtige Leidenschaft zu den
Worten , die liebreiche Gesinnung gesprochen hat , die
Erklärungen . Die Leute begnügen sich den „ Kommentar "

hu lesen und übergehen den Urlaut des Gesetzes . Darum
rst keine Wahrheit so rein und heilig , daß sie von Er -
klärern nicht geschändet werden könnte .

O . v . L .

Um die Erde .

Reisebriefe von Pauk Lindenberg .

XXXV .
« ugelpfeife « beim Frühstück . - Elend und « rmnlh .
— Besuch « ineS chinesischen Militärlagers . — Die Kaiser¬

liche Militärschule . - Unsere Offiziere .

Nanking , 3 . März .

Nehnllches besagt eine auf dem Rücken einer kolossalen
steinernen Schildkröte errichtete , wohl dreißig Fuß hohe
Gedenktafel , welche im Innern des größten der beiden , vor¬
hin erwähnten Triumphthore errichtet ist ; in diesem Gebäude ,
zu welchem von jeder Himmelsrichtung je ein Thor Einlaß
bietet , wollten wir unser Frühstück einnehmen , welches unser
militärischer Gastfreund vorsorglich dem Boy mitgegeben .
Während all die leckeren Dinge ausgepackt wurden , traten
wir aus einem der Thore heraus , prallten aber schnell zurück ,
denn mit zischendem Geräusch flog eine Kugel an unS
vorüber , der eine zweite , dritte folgte ; fast unmittelbar an
dem Gebäude vorüber , in etwa sechs Meter Entfernung , lief
der Schießstand chinesischer Truppen , die in einem benach¬
barten Lager untergebracht waren . An eine Ausstellung
von Posten war selbstverständlich nicht gedacht worden ; es

braucht ja Niemand hierher zu kommen , und wenn Jemand

erschossen wird , nun , der hat eben selbst Schuld daran !
Aber trotz des Kugelpfeifens mundete uns nach dem

langen Ritt das Frühstück ausgezeichnet , und nicht minder
die Ueberreste desselben einigen Bettlern , um deren kranke
Glieder nur noch Fetzen hingen ; sie machten , als sie uns
erblickten , sofort „ Kotau "

, d . h . fielen auf die Erde nieder
und berührten mehrmals mit dem Kopfe den Boden , in

ihrer demüthigen Haltung zunächst verharrend und dann mit

thierischer Gier Alles verschlingend , was ihnen zngeworfen
wurde ; selbst die Knochen verschwanden krachend hinter den

Zähnen , einige Geldstücke aber — unzählige „ Kotaus " dafür
— wurden sorgsam in zerrissenen Strohsandalen versteckt .

Das Elend in China , auf welches man überall trifft ,
ist unbeschreiblich ! Oft blutet einem das Herz bei der Vor¬

stellung , daß auch diese Aermsten Menschen sind , geboren ,
um einen kleinen Freudcnantheil am Dasein zu erhalten !

Jeder Hund bei uns , und mag er noch so schlecht behandelt
werden , hat es besser , als viele Millionen der Bewohner
des Reiches der Mitte , die in jammervollstem Zustande dahin -

fiechen und zu Tausenden und Abertausenden vor Hunger

sterben . Wann mag einmal das Maß voll sein , wann mögen

fich die ungezählten Millionen erheben und entweder , wie
im Taiping - Aufstande , fich auf ihre eigenen Landsleute

stürzen oder , eine neue Völkerwanderung , von anderen
Ländern Besitz ergreifen — nach all Hem unsagbar Traurigen
und Furchtbaren , was man hier allstündlich sieht , muß man

glauben , daß diese Zeit nicht fern sein könnte ! --

Während mein Gefährte nach dem Frühstück seine

Staffelei aufstellte , stattete ich — das Schießen hatte unter¬

dessen aufgehört — mit meinem als Dolmetscher dienenden

Boy dem Truppenlager einen Besuch ab ; eingesäumt von
einem zehn Fuß hohen , aus Schlammerde errichteten Wall
und einem schmalen Graben , fand man nur von einer Seite

Zulaß durch einen engen Eingang , der von keinerlei Posten
bewacht ward . Kaum eingetreten , wurde ich aber sogleich
von einem Haufen Soldaten umringt , die mich neugierig
betrachteten und die in ihren abgeschabten blauen Röcken ,
welche auf der Brust und dem Rücken in rother Stickerei
die Bezeichnung und Nummer ihres Truppentheils trugen ,
gerade keinen militärischen Eindruck machten . Auch ein

Offizier kam heran , mein Boy verständigte ihn von meinem

Wunsche , das Lager zu besichtigen ; er gab sofort seine Ein¬

willigung und führte mich selbst herum , auch photographiren
konnte ich nach Herzenslust . Fünfhundert Infanteristen
waren hier vereinigt und in kleinen , zerstreut liegenden

Lehm - und Bambus - Hütten untergebracht ; die Leute , falls
sie sich nicht uns anschlossen , waren theils mit dem Reinigen

ihrer Gewehre , theils mit der Zubereitung ihrer Mahlzeit
— Reis und gedörrte Fische , dazu Weißbrod — beschäftigt
und boten nur an verschiedenen Stellen freundlich von ihren

Gerichten an , was ich ebenso freundlich ausschlug . Von

Disziplin war nirgends etwas zu merken . Alles ging un¬

gemein gemüthlich und patriarchalisch zu , letzteres wohl schon

deshalb , weil manche der Infanteristen die Großväter des

mich begleitenden Offiziers hätten sein können . Mein

militärischer Führer fragte schließlich meinen Boy , woher ich

stamme ; als ihm bedeutet wurde : aus Deutschland , da

merkte ich ihm an , daß ihm dies ebenso fremd wäre wie

eine Gegend auf dem Mond ! Mit einem Dutzend „ Tschin -

Tschins
" und den nöthigen Verbeugungen schieden wir als¬

dann in höchst freundschaftlicher Weise . —

Das neue militärische China sollte ich am selben Nach¬

mittag in der Kaiserlichen Militärschule , die erst im Februar
vergangenen Jahres eröffnet worden ist und eng mit der

Reorganisation des chinesischen Militärs zusammenhängt ,
kennen lernen . Die Schule , ganz nach dem System unserer
Kriegsschulen eingerichtet , wird von 120 Schülern , die

zwischen denr siebzehnten und zwanzigsten Jahre stehen , be¬

sucht ; sie find in drei Hörsälen untergebracht und ist zunächst
ein dreijähriger Kursus in Aussicht genommen .

Außer Hauptmann Löbbecke ( ehemals im Harburger
Pionier - Bataillon ) unterrichten hier noch die früheren

deutschen Offiziere Töpffer ( Straßburger Fuß - Artillerie -

Regiment ) und von Tettenborn ( Dresdner Jnf . - Rgmt .) ; die

Schüler haben täglich vier Stunden theoretischen Unterricht
und zwei Stunden praktischen Dienst , daneben läuft noch

ihre Unterweisung durch chinesische Lehrer , die auch in den

Wohnungen und Eßsälen die Aufsicht haben . Das letzte
Examen fiel zur größten Zufriedenheit des Vizekönigs aus ,
dem namentlich das stramme Vorgehen der jungen Herren
im Feuergefecht gefiel und der sogleich zur Erinnerung und

zum Ansporn silberne Medaillen prägen ließ , welche sämmt -

liche an der Uebung betheiligte Militärschüler verliehen

erhielten .
Die Mehrzahl dieser chinefischen „ Fähnriche "

macht einen

guten Eindruck ; sie salutiren stramm vor den deutschen

Offizieren und sollen sich im praktischen Dienst recht geschickt
anstellen ; aufmerksam verfolgen sie den theoretischen Unter¬

tungen ersetzt , Fensterkissen , früher eine sehr beliebte Hand¬
arbeit , durch die Marmor -Fensterbretter , wie auch die Butzen -

cheiben die gehäkelten Fenstervorsätze , die man entschiede «

rüher hübsch fand , unnöthig machten . Durch das Rauchen
von Cigarren und Cigaretten ist das Schnupfen verdrängt .
Die ehedem so beliebten Schnupftabaksdosen , die mit Edel -
'
teinen verziert , selbst als Geschenke von gekrönten Häuptern

;ewählt wurden , kennen wir kaum noch ; wie auch Tabaks -

iasten , Tabaksbeutel und Pfeifenständer uns eigenthümlich
erscheine » , wenn wir ihnen noch einmal begegnen .

Mit der Erfindung der Nähmaschine traten Nähstock ,
Nähschranbe und Nähstein vom Schauplatz ihrer Thaten zu¬
rück , und die Filetnadel kennt von unsrer Generation wohl
nur das Fischerkind , das beim Netzeflicken hilft .

Die neue Technik ließ Vieles überflüssig werden , waS

einst „ nöthig " war , und wer weiß , was im nächsten Jahr¬

hundert als „ unnütz
"

auf den Boden wandert , dessen wir

ijcut noch bedürfen , weil es uns noch unentbehrlich erscheint .

richt ( zu dem auch die deutsche Sprache gehört ) , wovon ich

mich in der von Hauptmann Löbbecke gegebenen Fortifikations -

Stunde überzeugen konnte . Aber welche Geduld gehört
Seitens des Lehrers dazu , wie muß er seine Anforderungen
an das Auffassungsvermögen herabmindern und unzählige
Wiederholungen machen , da ja die meisten Dinge für die

Zuhörer „ böhmische Dörfer
"

sind und ihnen Alles erst durch
einen Dolmetsch verständlich gemacht werden muß ! Mit

voller Hingebung und gewissenhaftester Pflichterfüllung
widmen sich unsere Offiziere ihrer wahrlich nicht leichten

Aufgabe und verkörpern auch hier in angesehenster Weise
ein gut Stück Deutschthuvis . Daß sie nicht verlernt , auf
das Liebenswürdigste die Wirthe zu spielen , braucht kaum

erwähnt zu werden ; wie viele gemüthvolle Stunden verbrachten
wir mit ihnen und -- wie viele Gläser wurden zusammen

geleert , im Geplauder von Heimath und Fremde und von

manchen gemeinsamen Bekannten und Freunden daheim ,
denn die Erde ist ja so klein , und irgendwelche Anknüpfungen
finden sich allüberall . Dann auch hier das letzte Glas , der

letzte Händedruck und das letzte Lebewohl — hinein in den

Nachen , dort naht schon prustend und fauchend das Dampf¬
schiff , welches uns den Aangtsze weiter hinabtragen soll ,
Shanghai zu .

( Nachdruck verboten .)

Was man nicht mehr kennt .

Von K . W . Witte .

Der verschiedenen Erfindungen gedenkend , die in den

letzten Jahren gemacht sind , der vielen Bequenilichkeiten , die

den Kindern einer neuen Zeit zu Gute kommen und von

denen sich die ältere Generation noch nichts träumen ließ ,
kommt man bei den immer weiter strebenden Versuchen der

gcistbegehrcnden , stürmisch vorwärts treibenden Zeit auf die

folgerichtige Frage : Was wird in einigen Jahren schon —

nothwendig zum Leben gehören , von dem wir heut noch

nichts ahnen ? — Welcher Schritt von dem alten , krächzenden
Gänsekiel zu der sich Jahre lang nicht abuntzenden Goldfeder ,
die man auf modernen Schreibtischen findet , von dem Funken¬

schlagen mit Stahl und Stein bis zu dem mittelst eines

Fingerdrucks bewirkten Aufflammcn einer elktrischen Krone ,
von den selbstgeschnittenen Briefbogen und mühsam gefalzten

Umschlägen bis zur gleich frankirten Postkarte , die das Schreiben

so unendlich erleichtert , von Telegraph (mit und ohne
Draht ) und Telephon noch gar nicht zu reden .

Was wäre die Mode ohne Nähnadel , der Seefahrer ohne

Magnetnadel , wir Menschen der Jetztzeit ohne die unschein¬
baren Drucklettern , ohne die nicht eine , geschweige die un¬

zähligen Zeitungen möglich wären , die wir fast als unent¬

behrlich betrachten .
Wie trostlos muß die gute alte Zeit bis zum Ende des

dreizehnten Jahrhunderts gewesen sein , die — die Brille

nicht kannte . Wieviel Arbeitskraft ist vielleicht damit einst
verloren gegangen . Die erste Erwähnung von Vergröße¬

rungsgläsern findet sich im 11 . Jahrhundert , die eigentliche
Brille scheint man erst zwischen 1280 — 1320 erfunden zu

haben , also bis dahiu war es für die Kurzsichtigen schlecht

bestellt .
So ist immer Neues geschaffen und für nöthig erachtet

worden , aber andrerseits auch Manches verschwunden , das

die Altvordern kannten . Noch zu Anfang dieses Jahrhun¬

derts fand man in jedem Haushalt einen Dreifuß und einen

Blasebalg , welche mit den die Feuerheerde ablösenden Koch¬

maschinen verschwanden , einen Holzkorb , höchst elegant mit

Stickereien verziert , da er im Zimmer stand , der mit den

Kachelöfen und der dadurch bedingten andern Heizart ent¬

behrlich wurde .
Man fand die zum Putzen der Talglichter sehr nöthigen

Lichtputzscheeren , die einer jungen Generation durchaus fremd
sind . Auf jedem Schreibtisch lagen Federmesser zum Schneiden

der Gänsekiele , deren verschiedene vertreten sein mußten , da

sie sich bald abnutzten ; Falzbein und Papierscheere zum Her¬

stellen der Briefumschläge , Oblaten , Siegellack und Pet¬

schaft . Alles dies wurde entbehrlich , seit die gummirten

Kouverts das Siegel unnöthig machten , und man es höchstens

bei ganz wichtigen Korrespondenzen noch anwendet , oder als

Modespielerei wieder hervorsucht . Die Löscher verdrängten
den Streusand , den es einst in den verschiedensten Farben

gab und damit naturgemäß auch die Streusandbüchsen . Die

Fidibußbecher verschwanden mit den Fidibussen , und selbst
die so schön radirten oder gemalten Streichholzdosen sind mit

der Erfindung der „ Schweden
" abgethan , wie die Wachsstock¬

büchse auch nur noch ein kärgliches Dasein ftistet . Mit der

Erfindung der verschließbaren ledernen Geldtäschchen — Porte¬
monnaies — verschwanden die sogenannten Börsen mehr
und mehr . Klingelzüge , an denen fich die Kunstfertigkeit
unsrer Urgroßmütter erprobte , sind durch die elektrischen Lei¬

Uom Buch erlisch .

* Collection Hartleben . Eine Auswahl der hervor¬
ragendsten Romane aller Nationen . Vierzehn tägig erscheint ein
Band , eleg . geb . 75 Pf . Sechster Jahrgang ( A . Hartlcben

' S Verlag
in Wien ) . Der bis Band 13 ansgcgebcne sechste Jahrgang der

„ Collection Hartleben
" umfatzt folgende Nomone : I .— Hl . Werthen , S .

Opfer der Liebe . — IV — V . Beniczky -Vajza , Helene v . Die
Bürde der Schönheit . — VI . Mairet , Jcanne . Marca . —
VII .— VIII . Wasserburger , Lina . DieAloeblüthe . — IX .— X . Pont »

Jest , Rcnö de . Claudia . — XI — XII . Sienkiewicz , Heinrich . Quo
vadis ? — XIII . Serao , Mathilde . Fahr ' wohl , mein Liebl —
XIV — XVI . Boborykin , P . Die Fürstin . — XVII . Groner ,
Auguste . Der alte Herr und andere Novellen . — XVIII .— XIX .
Flemming , M A . Bruderliebe . — XX . Kreuth , W . Nach dem
Schiffbruch . Südamerikanischer Roman . — XXI . Delpit , Albert .
Die Wittwe Sorbier . — XXII . Troll - Borostyäni , Irma v .
Novellen . — XXIII . Brun Barnon , I . v . Das Verhängniß . —
XXIV .— XXVI . Ohnet , Georges . Der König von Paris . — Die
Collection Hartleben bietet zu einem außerordentlich billigen Preise
in jährlich 26 Bänden eine interessante Romanlectiire in guter
Ausstattung .

* Das Normalkind . Praktische Anleitung für Mutter ,
Kinder gesund , schön und gut großznziehen . Von Frau Anna
Woas . Mit 7 Abbild . ( Verlag der Werkstatt , Berlin V . 57 .)
Das „ Jllustrirte Wiener Extrablatt

" sagt u . A . über das Buch :
Man wird überrascht , sofort nach dem ersten flüchtigen Durch¬
blättern der kleinen Schrift in derselben so viele schöne und vor¬
treffliche Dinge , so zahlreiche Wahrheiten und gute Winke für Eltern

zu finden , „ wie man Kinder vor Krankheiten bewahren und fie
großziehen kann "

. Mit rührender Einfachheit erzählt die Ver -

ässerin , wie in ihr der Gedanke zu dem Buch aufkeimte . Sie
Hegleitete eine Freundin auf dem traurigen Wege , das frische Grab
eines kleinen Lieblings zu schmücken . „ Die Thronen der Mutter
ielen ins taufrische Gras . Ich stand ergriffen dabei und dachte

mir : Wie ? Hatte da Niemand Schuld , baß das arme Kind hier
unter dem Rasen liegt ? Hätte eine vernünftige , eine naturgemäße
Pflege das Kind nicht vor Krankheit bewahren , es nicht vor dem
Tode retten können ? " Nach dieser erschütternden Ouvertüre hebt
die Verfasserin den Vorhang weg von den Mysterien der Kinder¬
tube , verscheucht die Gespenster der Vorurtheile , verjagt die Unhold «
rer Gedankenlosigkeit und des Leichtsinnes und ruft alle guten
Geister auf zur Rettung und Bewahrung der Kinder ..... .

* Von Prof . Bock ' » berühmtem Buch vom gesunden
und kranken Menschen , das bereits in hniiderttausenden
Exemplaren über alle Länder verbreitet ist und welches gegciltoärtlg
in 16 . Auflage erscheint , liegen jetzt die Lieferungen 11 bis 15 neu
redigirt vor . Mit der 12 . Lieferung beginnt der wichtigste The «
des Buches , die Lehre von den Krankheiten , ihrer Verhütung , Be¬

handlung und Pflege . Alle bewährten Neuerungen und Ent¬

deckungen haben hier Platz gefunden , so die Durchleuchtung de »

Körpers mit Röntgenstrahlen , das Diphthcrieheilsernm , die Organo¬
therapie . Daneben hat der Herausgeber die Einführung in die

Krankheitslehre entsprechend den jetzigen ärztlichen Anschauungen
vollkommen umgestaltet und die Fragen und Aufgaben , welche
gegenwärtig die ärztliche Wissenschaft und mit ihr das große
Publikum bewegen , so klar dargestellt , das Jedermann sich über

dieselben ein Ilrtheil bilden kann . Eine kurze Beschreibung de »

Naturheilverfahrens , der Suggestionsiherapie , Kallwasserbehaudlnng ,
Maffage und Gymnastik , der Diätkuren durste bei dem allgemeinen
Interesse , welches fid ) diesen Zweigen der Heilkunde zuwendet , mcht
fehlen , ebensowenig eine kurzgefaßte Belehrung über das Wesen der

Homöopathie . Es entsprach endlich einem dringenden Zert -

bedürsniß , auch über die Kunstgriffe und da « Treiben der Rur »

pfnfcher mit einigen Worten aufzuklären . Sowohl im allgemeinen
Theil als auch bei Schilderung der einzelnen Krankheiten ist da »

Buch , wenn auch znm Theil in abgeänderter Form , seinem Grund¬

satz treu geblieben , den gelehrten u .'.d ungelehrten Aberglauben zu
bekämpfen und der Aufklärung zu dienen . _* „ Zum Gedächtuitz an David Friedrich Strauß .

Fünf kleine Aufsätze von Dr . Heinrich Kü nkler . Dieser Titel

flicht Absicht und Inhalt der Broschüre an , die in diesen Tagen im

Verlage von I . F . Bergmann hier erschien . Die beiden ersten

Aufsätze wurden durch das Erscheinen des „ Poetischen Gedenk »

buche » " von David Friedrich Strauß 1876 ( 1877 in zweiter Auf »

läge ) veranlaßt und geben reichliche Proben formvollendeter Gedichte
des großen Gelehrten . Nummer III . der Sammlung entstand
ebenfalls vor zwanzig Jahren , als Dr . A . HauSrath den zweiten
Theil seines Werkes : „ David Friedrich Strauß und die Theologie
seiner Zeit

" der Oeffentlichkeit übergab . Niemand konnte geeigneter
sein , als der Verfasser , der zu dem Gelehrten während der letzte »
zwanzig Jahre seines Lebens in innigem Freundschaftsverhältnisse
stand , um „ Protest zu erheben gegen ein solches Zerrbild von
Sträubens letzten Lebensjahren

"
, wie es Hausrath entworsen

batte . Nur wenigen Sterblichen ist es beschieden , ihr Bild von der
Parteien Haß und Gunst so verwirrt zu sehen , wie Strauß . Da
war es allerdings vor zwanzig Jahren ( der erste Baud HauSrath

'»
erschien schon 1876 ) zu frühe , um eine objektive Biographie von
ihm zu schreiben : auch fehlte HauSrath die nöthige Sympathie für
seinen Helden , dessen Sehen , Schicksale und Einwirkung auf bte
Mit - und Nachwelt er darstellen wollte . Die Ausführungen
Dr .

' Rünllet ’e gegen dieses Werk find heute noch so wenig veraltet ,
daß sie von dem großen Kreise von Verehrern David L -trautzeu »

gewiß gern gelesen werden ; seine persönlichen Beziehungen zu dem
Gelehrten geben seinen Ausführungen etwas Unmittelbares ,
Packendes . In dieser Thatsache liegt der Hauptwerth der ganzen
Schrift : sie wird da « Lebensbild des Gelehrten feinen Verehrern
näher bringen ; sie wird , was noch richtiger ist , Mieren Biographen
da » unerläßliche Quellenmaterial bereichern . Da » gilt auch von
dem fünften und letzten Aussatz , der durch die Herausgabe bet

„ AuSgewäblten Briefe von David Friedrich Strauß " veranlaßt
wurde , wodurch Professor Zeller in Bonn vor einigen Jahren einen
weiten Kreis der Gebildeten ans ' » Neue für den Verfasser de »
Lebens Jesu interessirte . „ „ x _ .

* Das erste Lied ( „ O Maienzett , o Liebestraum ) , Ong .»

AuSg . für hohe , Uebertragungen für mittL u . tiefe Stimme . Vos

Maas « . Op . 3 No . 1. ( DreM >, A . Bock . Musik -Brrlag . )
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ta Amtliche Anzeige » W
'

Verordnung .
Wegen der Gefährlichkeit des Centrifugenschlammes für die

Verbreitung von Viehseuchen , insbesondere der Tuberkulose , ordne
ich hiermit auf Grund des § 20 Abs . 1 des Reichsgesetzes , be¬
treffend die Abwehr und Unterdrückung von Viehseuchen vom

Mai
'
180 ^ ( N .- G .-Bl . 1880 S . 163 und 1894 S . 409 )

zufolge Anweisung des Herrn Ministers für Landwirthschaft ,
Domänen und Forsteir für Sammel - und Genoffenschaftsmolkereien ,
sowie für alle anderen Ccntrisugenbetricbe ohne Ausnahme an ,

daß der Cenlrifugeuschlamm durch Verbrennen zu ver¬
nichten ist .

Zuwiderhandlungen gegen diese Anordnung werden , sofern nicht
nach den allgeineincn Strafgesetzen eine höhere Strafe cintritt ,
geuiäß § 66 Ziffer 4 a . a . O . mit Geldstrafe bis zu 150 Mark
oder mit Haft bestraft . ♦

Wiesbaden , den 15 . April 1898 .
Der Königliche Regierungs - Präsident .

In Vertr . : Fryr . vou Rciswitz .

Bekauutmachttttg .
Die nachstehende von dem Herrn Reichskanzler erlaffene An¬

leitung zur Verpackung und Versendung von Pflanzenmaterial ,
welches mit der San Jose Schildlans behaftet ist , wird hiermit zur
öffentlichen Kenntniß gebracht .

Die Versendung von Pflanzenmaterial , einschließlich Obst und
Obstabsälle , welches mit der San Jo sä Schildlaus behaftet ist , soll
nur behufs Verwendung für wissenschaftliche Zwecke oder zuKoiitrol -
untersuchungcu erfolge » und ist nach Maßgabe der folgenden Be¬
stimmungen zu bewirken :

Das zu versendende Pflanzenmaterial ist in fest verschlossenen
Blechbüchsen oder Glasbehältcr zu verpacken . Die Blechbüchsen oder
Elasbehälter sind alsdann von Holzwolle oder ähnlichem Verpackungs¬
material umgeben , in dichtwandigen , ringsum fest geschlossenen Kisten
oder Gebinden von Holz derart unterzubnngcn , daß eine Verschiebung
während des Transports nicht erfolgen kann . Bei Material , welches
in einer Flüssigkeit (Formal , Weingeist oder dergl .) konservirt ist ,
muß das Verpackungsmaterial ( Holzwolle oder dergl .) so reichlich
sein , daß bei einem Zerbrechen der Glasgefäße der gesammte flüssige
Inhalt aufgesogen wird , ohne di « äußere Hülle zu durchdringen .

Bei der Behandlung insizirten Materials ist die größte Sorgfalt
daraus zu verwenden , daß keine Theile aus dem Untersuchungs -
oder Verpacknngsraum verschleppt werden . Es empfiehlt sich daher ,
eine angesangen « Verpackung thuulichst ohne Unterbrechung zu Ende
zu führen .

Die Sendungen sind durch Anlegung von Plomben oder An¬
bringung haltbarer , deutlich erkennbarer Siegclabdrücke dergestalt
zu verschließe » , daß ihre Ocffnung nicht unbemerkt erfolgen kann .

Der Enipsänger der Sendung hat dafür Sorge zu tragen , daß
das gesammte Umhüllungs - und VerpackungSmatcrial , insoweit nicht
nach der Art der Verpackung jede Berührung mit dem insizirten
Inhalt der Sendung ausgeschlossen war , alsbald verbrannt oder in
anderer Weise unschädlich gemacht wird . *

Wiesbaden , den 29 . April 1898 .

______________________
Der Magistrat . In Vertr . : Körner .

Bekanntmachung ,
betr . die Ausführung des Banunsall -
versicherungs - Gcsetzes vom 11 . Juli 1887 .

Zur Belehrung der Betheiligteu werden nachfolgende Er¬
läuterungen öffentlich bekannt gegeben :

. Die Unfallversicherung erfolgt bei Bauarbcitcn , die nicht in
einem gewerbsmäßigen Baubetriebe ansgesührt werden und zu deren
Ausführung , einzeln genommen , mehr als sechs Arbeitstage that -
sächlich verwendet worden sind , auf die Kosten des Unternehmers
gegen , feste , im Voraus bemeffeue Prämien nach Maßgabe eines
PramientarifS .

Als Unternehmer im Sinn des Gesetzes gilt Derjenige , für dessen
Rechnung die Banarbeitcn ausgeführt werden

Zum Beispiel : Ein Privatwaru : läßt durch einen Dachdccker -
gescllen , welcher gerade außer Arbeit steht , das Dach seines Hauses
Smdecken oder rcpariren , oder er läßt durch einen oder mehrere
Arbeiter , sei cs Tagclohn oder im Accordlohn , einen Keller ans -
arabcn , eine Baugrube Herrichten , ein Gebäude abbrcchen u . s. w . ,
so gilt in solchen Fällen der Privatmann , der die Arbeiten für seine
Rechnung auSsühren läßt , als Unternehmer .

In solchen Fällen ist » ach § 22 des Gesetzes der Unternehmer
verpflichtet , läugsteus binnen drei Tagen nach Ablauf eines jeden
Monats eine Nachweisung der in diesem Monate bei Ausführung
der Bauarbeiten verwendeten Arbeitstage und der von den Arbeitern
dabei verdienten Löhne bei der Gemeindebehörde ( Magistrat ) ein¬
gureichen .

Das vorgcschriebeiie Forumlar zu diesen Nachweisungen , für
welche die Bezeichnung „Regieba !, -Nachweisungen " gebräuchlich ist ,
wird in der Bnchdnickerei von R . Bechthold ( Luisenstraße 33 )
käuflich vorräthig gehalten .

Die Entgegennahme der Nachweisungen erfolgt im Rathhause ,
Zimmer No . 26 , während der Dieustsmndcn .

Schließlich werden die betheiligten Unternehmer noch besonders
darauf aufmerksam gemacht , daß , wenn sic die vorgeschriebene
Nachweisung nicht rechtzeitig ober nicht vollständig einreichen , die
Gemeindebehörde die Nachweisungen nach ihrer Kenntniß der Ver -
hältniffe selbst auszustellen ober zu ergänzen hat . Sie kann zu
diesem Zweck die Verpflichteten zu einer Auskunft innerhalb einer
zu bestimmenden Frist burch Gclbstraseu bis zu 100 Mark anhalten .

Muer können gegen Unternehmer Ordnungsstrafen bis zu
500 Mk . verhängt werden , wenn die von ihnen eingercichten Nach¬
weisungen unrichtige thatsächliche Angaben enthalten , und endlich
können Unternehmer , welche den ihnen obliegenden Verpflichtungen
m Betreff der Einreichung der Nachweisungen nicht rechtzeitig nach -
kommeil , mit einer Ordnungsstrafe bis zu 300 Mk . belegt werden .

Wiesbaden , den 10 . Februar 1893 .
Der Magistrat . In Vertr . : Heß .

vorstehende Bekanntmachung wird hierdurch wiederholt zur
öffentlichen Kenntniß gebracht . *

Wiesbaden , den 18 . Mai 1898 .
Der Magistrat . In Vertr . : Mangold .

Bekanntmachimg .
Betr . die Unfallversicherung der bei Regiebauten beschäftigten Personen .

Der Auszug ans der Heberolle der Vcrsichcrungk - Ailstalt der
Tiesbau -Berufsgenoffcnschaft für das erste Quartal

"
1. I . über die

von den Unternehmern zu zahlenden Versicherungs - Prämien wird
während zwei Wochen , vom 21 . l . M . ab gerechnet , bei der Stadt¬
kasse im Rathhause während der Vormittags - Dienststunden zur Ein¬
ficht der Betheiligten offen gelegt .

Gleichzeitig werden die berechneten Prämienbeträge durch die
Stadtkasse eingezogen werden .

Binnen einer weiteren Frist von zwei Wochen kann der Zahlungs¬
pflichtige , unbeschadet der Verpflichtung zur vorläufigen Zahlung ,
gegen die Prämienberechnung bei dem Genoffenschaftsvorstande ober
dem nach § 19 des BauunfallversichcrungS - Gesetzes zuständigen
anderen Organe der Genoffenschaft Einspruch erheben . ( § 26 de «
Gesetzes .) *

Wiesbaden , den 18 . Mai 1898 .
Der Magistrat . In Vertr . : Mangold .

Stadtbattnmt , Abtheilung für Straßenbau .
Die am 18 . Mai er . stattgehabte Kehricht - Versteigerung ist

genehmigt . Der Kehricht wird den Steigerern zur Abfuhr über¬
wiesen . *

Wiesbaden , den 18 . Mai 1898 .

tadtbanamt , Abth . für Canalisationswese « .

Bekanntmachung .
Bei Revisionen von Hausentwäfferungs - Anlagen wurde mehr¬

fach wahrgenommen , daß die WafferverfMüffe unter den Küchen -
spülsteinen und sonstige » Ausgüssen , die sogenannten Bleifyphons ,
ungenügend gereinigt werden . Das Aufsteigen schlechter , gesundheits¬
schädlicher und übelriechender Lüft aus den in den Syphons sich
ansammelnden , in Fäulniß übergehenden Stoffen , ist die Folge
hiervon .

Es wird deshalb wiederholt auf die Wichtigkeit und Roth -
wendigkcit einer guten Reinhaltung der Wasscrverschlüffe unter den
Spülsteinen und Ausgüssen hingewiesen . Die Reinigung soll in
der Rege ! allwöchentlich einmal vorgenommcn und dabei folgender¬
maßen verfahren werden :

Nachdem man zunächst in den Syphon von oben heißes Waffer
eingcgoffen hat , um die Fettansätze zu lösen , stellt man direct unter
den Syphon einen leeren Eimer , öffnet durch Aufdrehen mit einer
gewöhnlichen Zange ober einem andern geeigneten Werkzeug , die
am tiefsten Punkte des Wasserverschluffes angebrachte Schraube
und reinigt durch die entstandene untere Ocffnung , am besten
mittelst einer geeigneten biegsamen Bürste mit Drahtstiel , durch
mehrmaliges Auswisch - n die gekrümmten Rohre . Der Kopf der
Schraube ist ebenfalls von Schmutzbestandtheilen zu befreien . Hier¬
auf gieße man nach Schließung der Schraubenöffnung eine genügende
Menge Wasser , am besten heißes Wasser , in die Ablauföffnung des
Spülsteines oder Ablaufbcckcns , damit die etwa noch znrück -
geblicbcnen Schmutztheile aus dem Wafferverschlnsse entfernt werden .

Den Inhalt der vor der Reinigung unter den Wasserverschluß
ausgestellten Eimer schütte mau in das Closet aus .

Wiesbaden , deu 12 . Mai 1894 .
Der Magistrat , von Jbell .

Vorstehende Bekanntmachung wird hierdurch wiederholt zur
öffentliche » Keuutuiß gebracht . *

Wiesbaden , den 5 . Mai 1898 .
Der Oberingenieur .

__ ___________________________________ Frcusch .________
Stabtbanamt , Abtheilung für Straßenbau .

Die Lieferung von 3 eisenien Schlammkarren und 5 eisernen
Pferdekarren soll vergeben werden .

Schriftliche Angebote auf die ganze oder eine Thcillieferung ,
mit Lieferzeit , Beschreibung und Zeichnung , sind bis Mittwoch ,
den 1 . Juni l . I . , 11 Uhr Vormittags , im Rathhause ,
Zimmer No . 44 , postfrei verschlossen eiuziireichen .

Znschlagsfrist 3 Wochen . *
Wiesbaden , den 13 . Mai 1898 .

Der Oberingcnieur . Winter .

Freiwillige Feuerwehr .
zä Sonntag , de » 22 . d . M . , findet in Hochheim

eilte Versammlung des 19 . VerbaudSbezirkes statt .
MMx Mitglieder unserer Freiwilligen Feuerwehr , welche

sich an derselben beteiligen wollen , werden gebeten ,
in Uniform ( Dienstmütze ) sich Nachmittags 2 .30 Uhr
im Taunnsbahnhos einzusinden . *

S ö Wiesbaden , den 17 . Mai 1898 .

________________ Der Branddirektor . Schenker »

Deutfcher Feuerwehrtag .

t
Am 9 . , 10 . , 11 . ii . 12 . Juli l . I . findet in

Charlottenburg der mit einer Ausstellung von Fener -
Wehr - Geräthcn verbundene XV . Deutsche Feuerwehr¬
tag statt .

Feuerwehrleute , welche denselben besuchen wollen ,
erhalten nähere Aitskunft auf dem Fenerwehrbnreau
im Rathhause , Zimmer No . 18 .

Die Anmeldungen sind bis zum 1 . Juni l . I ,
nach Charlottenburg cinznsenden . *

Wiesbaden , den 17 . Mai 1898 .
Der Branddirector . Scheurer .

Stllnimholz - Verstciiscrunsi .

Montag , de » 23 . Mai er . , Vormittags
9 */a Uhr anfangend , kommen im hiesigen Gemeindewald ,
Distriet „ Erbacherkopf und Sicbeuweg " :

32 Eichen - Stämme vorzüglicher Qualität von zns .
68,19 Fstmtr .

zur Versteigerung , worunter mehrere Stämme von 3 bis
5 Fcstmeter .

Zusammenkunft an der Vildeiche .
Stammholzlistcn sind auf hies . Bürgermeisterei gratis

zu haben . F 276

Erbach im Rheiugan , den 12 . Mai 1898 .
Der Bürgermeister .

v . Oetinger .

NichtamtlicheAnzeige » !
Museale !

ä */i Flasche Mk . 1 . 20 ,
- /- Flasche 70 Pf . 6575

6 . F . K . Scheurer ,

_____
Ecke Häfnergasse n . Kl . Bnrgstr .

Frankfurter Würstchen ,

letzte Scudimg für diese Saison ,
eingetroffen .

Mchgasse 52 . J . C . Keiper , Kirchgnfse 52 .

Beliebtestes besseres billiges Speischans
befindet sich vis - ä - vis der Walhalla , in der Manritinsstraße .

Vorzügliches Mittagsesseu u . Abendcflcn , kalte u . warme
Speisen , Kaffee zu jeder Tageszeit .

Philipp Kolb .

Prima Kernseife per Pfund 22 Pf .
, Schmierseife , „ 16 ,
, Krystallsoda , „ 4 „
„ Seifenpulver , Packet 14 „

Römerberg 2/4 . Ueli . Zboralski

Stenotachygraphen - Verein ,

Wiesbaden .

( Vereinslokal : Justizrestaurant .)

Dienstag , den 14 . Juni , eröffnen wir einen ea .
8 — 9 Stunden umfassenden

Uiiterrichtskursus für Anfänger
in der leicht erlernbaren , practisch schnell verwendbaren

vereinfachten

Stenolachygraphie ,

zu welchem wir frdl . einladen .

Theiluehmerkarten ä Mk . 3 .— , incl . Lehrmittel , sind
in den Buchhandlungen F . Bossong , Kirchgasse 45 ,
und Hch . Giess , Rheinstraße 27 , zu haben .

Die Lehrcommisfio « .

NB . Das Unterrichtslokal wird den Theilnehmern noch
bekannt gegeben .____________________________________________

Rollmöpse
in hochfeiner Qualität eiugetroffcn . 6974

.Adolf Hayb .-ici », Wellritzstraße 22 .

Fussboden - Farben
,

unter Garantie für schnell und hart trocknend ,
empfiehlt 6987

€ > . I8a *« mH , 16 . Albrcchtstrasse 16 .

________ Telephon 490 .
_____ —

Gramm la Lederfett und Oel 10 Pf .
empfiehlt Carl Li „ , Grabenstrasse 30 .

Rollschntzwände
billigst . Franz Flössner , Wellritzstraßc 6 . 690a

Fl ' ieirl/ämmn TOn 60 Pf . an , Taschenkämme von
TI IqII ixdllllllv 10Pf . an,Kopfbürsten,Kleiderbürsten ,

Zahn - u . Nagelbürsten u . sonst . Toilette -Artikel bill . 5718
M , <> ■ Cralil . Park .- n , Toilette - Artikel , Bahnhofstr . 14 .

Eioiiis Fomy , Goldarbeiter ,
ata Koclibrunnen , Snalgasse 30 ,

empfiehlt sein lager und Werkstätte zu billigsten
Preisen bei prompter Bedienung . Ankauf von Gold , Silberf ,
Juwelen , Zahngebissen . _ ____________________ 302

Möbel , Betten , Ellcnbogengasse 9 .

Pferde - Berkauf .

Tadelloser einspännig gefahrener 6 - jähr . Orlow »
Traber , auch Reitpferd , Preis 1500 Mk ., 1 Paar sehr schwere
Normanuer Pferde , passcud für Brauerei , 7 - jähr ., 2500 Mk ., 1 Paar
Hannöversche Ackerpferde , 7 -jähr . , Preis 1200 Mk ., 1 12 -iähr .
Laufpferd , zugfest und rasch , für Flascheubierwagc» re . passend ,
Preis 400 Mk . Alle Pferde gehen auch einspännig . F58

Königliche Domäne Kronancrhos bei Bilbel .

| ^ takatfahrplan |

IE

Wiesbadener Tagblatt 1
K - mmer 1808

zu 50 Pfg . das Stück käuflich im

@ Vertag , Kanggasse 27 . |
< Der piakatfahrxlan enthält die Ankunfts - und

Abfahrtszeiten der in lviesbaben mundenden Eisen - M

5
bahnen , der Vanipfstraßenbahn re . in übersichtlicher Form fe
und eignet sich besonders für Gasthöfe , Restaurationen , W
verkaufslokale , Büreaux u . dgl . k

Mittwoch , den 25 . Mai l . I . , Nachmittags 3 Nhr , wird im Rattchaus zu Rüdcsheim der Platz zur Aufstellung

- m - s photographischen Ateliers ans - em Niederwald & s - u vom

1 . Januar 1898 bis 31 . Dezember 1904 anderweit öffentlich meistbietend verpachtet . F58
Königliches Domäneu -Rentamt Caub a Rh .

Einen grossen
Posten

Herren - Anzüge
in ächten Aachner Kammgam -
u .Cheviotstoffen , modern u . solid
gearbeitet , so lange Vorrath
reicht , bedeutend unter
dem reellen Werth . 5941

Feder Anzug ohne
Ausnahme nur * 3 Mk .

Wilhelm Deuster ,
18 . OraalenstrMte 1 * .
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6986

empfiehlt

Herren - Hosen

6881

Gegründet 1861 . 6588

6904

Prima Bleiweiß in Oel per Pfd . 23 — 30 Pf .

„ Copallack per Pfd . von 80 Pf . an .

Bernsteinlack per Pfd . 1 . 10 Mk .

bei

Georg : See .Römerberg 2/4 .

6178

ff
ff holl . Leinöl per Schoppen 26 Pf .

Glaspapier 100 Blatt 1 .90 Mk .

gemahl . Ocker per Pfd . von 8 Pf . an .

Mr Schrelnerweifter .

Niederlagen bei :

Herrn Oscar Siebert , Taunusstrasse 50 .

w IT . Hiilz « Rheinstrasse 79 .

, Friede , ( « roll , Qoethestrasse .

„ H . Neef , Rheinstrasse und Mainzerstrasse .

„ I * . Kaders , Michelsberg .

„ Gr . Stamm , Delaspeestrasse 5 .

August Poths
,

Inh . : Carl Stolzenberg ,
Destillir - Anstalt .

Liqueur - Fabrik : Friedrichstrasse 35 .

E „ Wiesbadener Uagbkalt
"

a Kammer 1898

Camphor , Naphtalin ,

Naphtalin - Camphor ,
Zacherlin ,
Thnrmelin

u . s . w .

Bentilations - Borrichtung
für bewohnte Räume .

Deutsches Reichspatent , patentirt in fast allen europäischen Staate « .

Sicher wirkende Einrichtung zur Beschaffung und Erhaltung
einer stets frischen und reinen Zimmcrlnft .

Ohne Zugluft .
Beste Zeugnisie von Behörden , Aerzteu , Restaurateuren und

Privaten . Auzubringen an jedem Fenster .
Bestellungen werden entgegcngenommen Totzheimerstr . 44 ,

Bau - Bürean . Anzusehen daselbst . 2800

Circa

300

in modernen Kammgarn - und Cheviot -

Stoffen in allen Grössen , reeller

Werth 8 — 12 Mk . , jede Hose ohne

Ausnahme nur 5 . 80 Mark . 5942

Wilhelm Deuster ,

12 . Oranienstrasse 12 .

| Taschen - Fahrplan |
Ä des »

Telephon

659
.

Empfang in den öffentlichen Blättern quittirt .
Gaben werden entgegengenommen bei den Herren Kunst » und

Handelsgärtner Weber » Cie . , Wilhelmstraße 4 , Emil
Becker , Lauggasse 53 , Willi . Seipel , Kirchgasse 13 , und
in dem „ Tagbl . -Verlag " , Lauggakse 27 . _______ ____

Haltestelle der Lokalzüg « Heidelberg - Reckargemünd .
Anerkannt schönster Punkt des Neckarthals , am Saume de »

schönen Buchen - u . Tannenwaldes gelegen . Schönste Spaziergänge
und herrliche Aussicht , großer Sommergarten und schöner Saal ,
fehr zu empfehlen für Vereine und Schulen . Pension von 4
UNd 5 Mk . Table d ’höte um 1 Uhr . Diner ä pari und

Restauration zu jeder Tageszeit . F58

Telephon 9 » . A . Schneider .

Feinstes Kuchenmehl T K 95 Mo,f,i . 2o ^ t . ,

Obst - und Gewüse - Conserven reduzirten Preisen ,

Gebe . Kaffee , K IS ? SÄ » 8Tw <” ' " "

Adolf Maybach , Wellritzftraße 22 . 697s

----- vorzügliche Molkerei - Centrifugcnwaare , — —

del 50 M incltf . Mel ä 98 Dfge .
C . F . W . Schwanke , Wiesbaden ,

Schwalbacherstr . 49 . Telephon 414 .

Bk empfiehlt
die Drogerie von

< A . Herling ,

Grosse Burgstrasse 12 .

Telephon 322 . 4834

Sterilislrte Milch
, I

unter ärztlicher Controls hergestellt von

K . Draudt ,

Schlossgut Büdesheim ( Oberhess . ) ,
Milchsterilisir - Anstalt .

Restaurant Bahnholz ,

am Jdsteinerweg , herrlichste « Panorama , ist durchs Dambachthal ,
Kapcllenstraße , über den Neroberg , sowie durch den Rundfahrweg

( Kaifer -Friedrich - Eiche ) bequem zu erreichen .
Für vorzügliche Küche « nd Kester ist reichlich gesorgt

und hält sich verehrlichem Publikum bei billigsten Preisen bestens

ünpfohlen . 4852
P

I . SB. : Joseph Klein ,
Restaurateur .

Prima Cölner Lederleim per Ctr . 62 Mk .

, , „ Mifchleim per Ctr . 42 Mk .

„ Glaspapier 100 Blatt 1 .90 Mk .

„ Politur per Schoppen 45 Pf .

„ Spiritus , deuat . , per Schoppen 18 Pf .

Für Tapezirer .

Prima Kleisterstärke per Pfd . 18 Pf .

„ Leim per Pfd . 42 Pf .

Römer - Drogerie

Consmn - Halle Jahnstratze 2 .
Kornvrod lg . Laib voll Gewicht 42 Pf . ,
Gemischtes . . . , 44 ,
Weistbrod „ „ „ „ 48 „

gwetsch . - Latwerge p . Pfd . 24 Pf ., lO - Pfd .- Eimer 2,35 ,
bstmarmelade „ „ 27 „ „ 2,45 ,

Apfel - Gelee , „ 30 „ lO -Pfd .- Kochtopf 2,70 ,
Kaiser - Gelee „ „ 22 „ „ 2,20 ,

Gar . reines Schweineschmalz pr . Pfd . 43 Pf ., b . 5 Pfd . 40 Pf .

zu 10 Pfennig das Stück käuflich hn

Verlag , Kauggasse 27

।
Weltbund

| zur Bekämpfung der Vivisection
,

Abtheilung Wiesbaden .

» r . med . Satros schreibt : Bis jetzt unerreicht steht immer
noch das Experiment des Vivisectors Brächet ’ * , welches er an¬
stellte , um die Grenzen der Anhänglichkeit eines Hundes an seinen
Herrn wissenschaftlich zu constatiren . Zu diesem Behuf quälte er
seinen Hund , so oft er ihn sah , auf alle erdenkliche Weisen . Dann
zerstörte er seine Augen , damit das Thier ihn nicht erkennen könnte
und da das nicht genügte , durchbohrte er das Trommelfell in
bejdep Ohren und füllte dar innere Ohr mit geschmolzenem Wachs .
A )anp liebkoste ich das Thier "

, fährt dieser Mensch in seinem
Gericht an die Academie fort , „ und nun , da es mich weder sehen
noch hhren könnte , zeigte es nicht nur keinen Zorn , sondern schien
nicht unempfindlich für meine Liebkosungen .

"

Wo bleibt der praktische Nützen , um zu beweisen , daß derartige

Dualen Grausamkeiten ™

That ^zum Wohle der leidenden Menschheit " verübt werden ?
Für alle aufrichtigen Thier - und Menschenfreunde erscheint eS

als eine dringende Pflicht , ihren Beitritt zum Weltbund
( Wiesbaden , Alwinenftr . 8 )
anzumelden . Jahresbeitrag nur 1 Mk . F 412

Aufruf .
Durch den furchtbaren Hagelschlag und zum Theil durch . Ueber -

schwemmungen , welche Sonntag Nachmittag , den 15 . Mar , über
unsere Gemarkung uiedergegangen , sind hauptsächlich unsere hiesigen
Gärtner schwer henngesucht worben , so daß manchem braven fleißigen
Manne seine Existenz gefährdet ist . Die Ernten sind vernichtet und

monatelanger Fleiß und Arbeit sind dahin und Einkünfte momentan
nicht vorhanden , weniger bemittelte Gärtner sind in der bcdaueruS -

werthesten Lage , da sie durch das unverschuldete Unglück augenblick¬
lich fast mittellos sind .

Wir bitten deshalb edle Menschenfreunde um Unterstützung ,
um wenigstens den weniger Bemittelten rasch Hilfe zu bringen .
Auch die kleinste Gabe wird mit größtem Danke angenommen und
der Empfang in den öffentlichen Blätter » quittirt .

Frisch eingetroffen !

Neue Matjes - Häringe ,

Neue Malta - Kartoffeln
6777

G . F . K . Scheurer ,
Ecke Häfnergasse und KI . Burgstrasse .

Gebrüder Dörner
,

Specialgeschäft für fertige

Herren - und Knaben - Garderoben
in allen Preislagen , ausschliesslich suddeutsche Fabrikation ,

DA " » 3 . Manritinsstrasse 3 , neben dem Walhalla - Theater »

Wäschemangeln
billigst ._____________

Fran » l liinncr . Wellritzstraße 6 .

Daiiicn - Slicscljohlcu u . - Fleck 1 . 80 Mk .

Herren -
„ „ „

2 . 30

Verkaufspreise
für Handwerker

Für Installateure .

Prima Benzin per Schoppen 18 Pf .

„ gemahl . Gyps per Ctr . 1 .90 Mk .

Für Maler und Lackirer .

Natürlich - kohlensaures Mineralwasser

Gerolsteiner Sprudel
Haupt ^ Depöt : P . Enders , Michelsberg 32 .

Die Jury der Chicagoer Weltausstellung
hat vollkommen Recht , wenn sie sagt «

Schlichtet

Cognac
ist dem besten französischen vollkommen

gl eichwcrthig .
Främiirt mit 5 Ehrenpreisen ,

18 goldenen und 9 silbernen Medaillen ,
Zu haben in ganzen und halben Flaschen zu

Mk . 2 .25 — 3 .00 — 4 .00 — 5 . 50 bis Mk . 8 . 00
bei Herren

E . Kocks , Drogerie ,
Ecke Eraukenstrasse und Bismarck - Bing .

Hch . Neef ,
Ecke llhein - und Karlstrasse ,

Oscar Siebert ,
Ecke Taunus - und Höderstrasse .

5721

Reparaturen schnell und gut .

Pius Schneider ,

_________
Ecke Michelsberg nnd Hochstätte .

Fran € rotto9
deutsche Hebamme , empfiehlt ihre seit 22 Jahren in Lüttich , jetzt
rue Sohet 25 , bestehende Privat - Entbindungs - Anstalt . Speciell für
Deutscheeinger . Berichtin die Heimath von Belgien findet nicht statt .

L' iifthiniit und Pension
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Ziehung schon 21 .
- 23 . Mai Wiesbadener Angnsta - Vidoria - Lotterie .

Qual . Anmerkung .

72

Familien - Uachrichtr «

billig zu verkaufen bei

Danksagung

Vieh -

gattnng

10
60

166
306

6
20
16

1
1

36

Es waren
auf -

getrieben
Stück

von — bis

M .M . ' M . Pf .

W . » . Postamt Berliner Hof
Bries liegt dort , bitte abholen und antworten . M . H . g .

nach langem , schwerem Leiden im 13 . Lebensjahre
heute Morgen sanft entschlafen ist .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Josef Kutz und Fea « ,

Garderobier im Kgl . Theater .

Wiesbaden , den 20 . Mai 1898 .
Die Beerdigung findet Montag , den 23 . Mai ,

Vormittags 11 Uhr , vom Sterbehause , Römerberg 6 ,
aus statt .

Niehhof - Krricht
für die Woche vom 12 . bis 18 . Mai 1898 .

Heute Morgen 3 Uhr verschied hierselbst

nach kurzem Leiden der

GenrraLientenant r . D .

Nur eine Mark das Loos . Oeffentlioh im Rathhause hier .

erd mit Kupferschiff ,
wand , 1,36 lg ., 0,70 br . ,

6873

Der Heimgegangene , welcher dem „ Wies¬

badener Club "
seit dessen Bestehen als Präsident

vorgestanden , hat durch seine demselben gewidmete

fürsorgende Arbeit , seine Schaffensfreudigkeit

und Umsicht in hervorragender Weise zu dem

Ausbau und der Entwickelung unseres Club¬

lebens beigetragen .

Mit dem Gefühl aufrichtigster Trauer und

warmen Dankes wird auch die Erinnerung an

die gewinnenden persönlichen Eigenschaften des

Heimgegangenen , an seine Liebenswürdigkeit und

Herzensgute unvergessen in uns fortlebcn . F412

Wiesbaden , den 20 . Mai 1898 .

Der Vice - Präsident des „ Wiesbadener Club "
.

Georg von Sittsrn

Für die uns bei dem Tode unserer lieben Mutter in so reichem Maße erwiesene Theilnahme ,

sowie für die zahlreiche » schönen Blumenspenden sprechen wir unfern tiefgefühltesten Dank aus .

Ernst Uenhaus .

^ ermann Neuhaus .

Fox - Terrier .
weiß , linkes Auge schwarzer Fleck u . rechtes Ohr , auf den Namen
„ Ulk ' hörend , entlaufen . Abzugeben Nerothal 15 .

Tiefbetrübt machen wir Verwandten , Freunden und
Bekannten die traurige Mittheilung , daß unser innigst -
geliebtes Klärchen im zarten Alter von 1 Jahr am
Donnerstag ,

‘/i9 Uhr , von seinem langen schweren Leiden
erlöst worden ist . — Um stille Theilnahnie bittet

Die trauernde Familie : Franz Walter .

Wiesbaden , den 21 . Mai 1898 .
Die Beerdigung findet Sonntag Morgen nm 9 Uhr

vom Sterbehause , Nerostraße 27 , aus statt .

Pnenmattt - Tonrenrad , Modell 97 , wenig gesahren , zu
verkaufen Kl . Burgstraße 2 , 3 links .

Gut erhaltenes Pneumatik - Rad
zu verkaufen ( Preis 120 Mk .) Große Burgstraße 17 , 3 .

Gebrauchtes Pneumatik - Rad zu verkaufen Sedanplatz 4 .

113

773
605

Todes - Anzeige
| Verwandten , Freunden und Bekannten die

schmerzliche Mittheilnng , daß unser lieber , unvergeßlicher
Sohn und Bruder ,

Wiesbaden , den 18 . Mai 1898 .
Städtische Schlachthaus -Verwaltung .

Pensionat Bluth
,

Wiesbaden , Neuberg 7 .

Erziehungsanst . für Töchter höh . Stände , f . Deutsche
u . Ausländerinnen . Vorzug ! . Gelegenh . z . Erlernen d .
fremd . Sprachen . Gesundeste Lage , schatt . Park .
Pensionspreis 1200 Mk . Prosp . u . Ref . durch die
Vorsteherinnen

J . & L . Bluth .

Goldene Damen -Nhr mit Kette verloren
auf dem Wege Emser - , Aarstratze , PulverhauS ,

durch den Wald bis zum Kloster Clarenthal . Gegen Belohnung
abzugeben bei Dauer , Bahnhofstraße 6 .

8wei Centn « r prima Setzkartoffrln , Mag . b ., sowie
ohucnstangen zu verlausen Dotzheimerstraße 11 , Part .

tioito Lager befindliche Porzrllan -
WS ' llllUV » » VI « V , Sfen , sowie gebrauchte , wegen

Raummangel billig abzugeben im Porzellan -Ofen - Gcschäst von
A . Plat « , Dotztjetmerstratze 14 . 6874

Muscheibett mit Sprunge . « . Matratze , gut erhalten ,
Teppich 6x4 Mtr . re ., zu verkaufen Herrngartenfiraße 12 , Hth . 1 ,

Sozialdemokratische
Partei !

An alle Arbeiter , Handwerker , Unterbeamten und kleinen

Kaufleute richten wir das dringende Ersuchen , sich ihr

Wahlrecht durch Controle der Wählerlisten zu sichern .

Das Reichstagswahlrecht ist das höchste und machtvollste

politische Recht und darf kein Wähler dasselbe Preisgeben .

Wer nicht in der Lage ist , die Liste selbst zu controliren ,

wende sich an das Sozialdemokratische Wahlbürea «

im „ Schwalbacher Hof " oder zeichne sich in eine , an

folgenden Stellen aufliegende Liste ein :

Cigarrenhändler Ph . Faust , Schulgasse 5 .

Cigarrenhändler Karl Ehbrecht , Kl . Kirchgasse 3 .

Restaurateur Kullmer , Adlerstraße 6 .

Restaurateur Singer , Adlerstraße 37 .

Restaurateur Apel , Gemeindebadgäßchen 6 .

Restauration zum Pfau !
Ecke Schwalbaclier - u . Faulbrunnenstrasse ,

gegenüber der Infanteriekaserne .
Bürgerlicher Mittagstisch zu 60 Pf . u . 1 Mk . , im Abonnement

80 Pf . , vorzügliches helles u . dunkles Bier aus der Hofbierbrauerei
Schöfferhof Mainz , reine Weine , reichhaltige Abendkarte .

Carl Friedrich Bender .

Damenrad ,
gebrauchtes , tadelloses , erstclasfiges , mit sehr hohem Rahmen und
Sitz , zu kaufen gesucht . Gefl . Offerten unter C . « . 186 an den
Tagbl .- Verlag .___________________________________________ 6972

MBtb Eine kleine Familie ( drei Personen ) sucht zum
1 . October eine herrschaftliche Wohnung

von 5 bis 6 Zimmern mit Veranda in freier Lage , in der Nähe

70
64
67
50

I .
II .

I .
II .

68
62
56
48

1
1
1

30

Preise

___ per

50 kg
Schlacht¬
gewicht

1 kg
Schlacht¬
gewicht
Stück

Ochsen .

Kü ^ e . .

Schweine
Kälber .
Hammel .
Ferkel . .

5000 , S x 1OOO , 4 x 500 etc . Gewinne 88S9 . 5R
Mark l,oose ä 1 Mark ( 11 Loose IO Mark ) heute noch bei de Fallois , Langgasse 10 . 6899

E Bon Verlobungen , Heiratheu , Geburten und Tode - »
» wolle man dem „ Tagblatt " sofort durch Postkarte

Anzeige machen , sofern Erwähnung derselben unter vorstehender
Rubrik gewünscht wird . Kosten entstehen dadurch nicht .

Au » den Wiesbadener Civilftandsregiftern .
Geboren . 14 . Mai : dem Kaufmann Albert Rüdinger e. S ., Lud¬

wig Albert . 15 . Mai : dem Koch Gustav Knaus e. T „ Luise
Auguste ; dem Taglöhner Nikolaus Hölz e. T ., Bertha . 18 . Mar :
dem Buchhändler Rudolf Seibel e . T ., Frieda Mathilde ; dem
Restaurateur Wilhelm Hies e. S -, Friedrich Wilhelm August .

Aufgeboten . Med ; aniker August Cierjacks zu Karlsruhe mit
Karoline Käfferlcin daselbst . König ! . Bayrischer Zollinspcctor
Johann Georg Großmann zu Stettin mit Ida Marie Mathilde
Tritschler , geb . Krauß , hier . Kaujmann Jfidor Singer hier mit
Olga Hedwig Vogeler hier .

Verehelicht . Uhrmacher Joseph Knpferschlagzu Kamen mit Minna
Straus hier . Kaufmann David Neu zu Darmstadt mit Mathilde
Baum hier .

Gestorben . 18 Mai : Paul , S . des Buchbinders Joseph Link ,
8 M . 17 T . ; Lina , geb . Stahl , Ehesran des Bäckers Simon
Heinrich Rath , 24 I . 9 M . 19 T . 19 . Mai : Luise , geb .
Molenaar , Wittwe der Verlagsbuchhändlers Dr . Paul Parcy
von Berlin , 54 I . 4 M . 16 T . ; Bäckergchülfe Hermann Birlen¬
bach , 22 I . 3 M . 3 T . ; Clara , T . des Herren - schneiderS Franz
Walter , 1 I . 16 T . 20 . Mai : Luise , geb . Horn , Ehefrau des
Privatiers und Stadtverordneten Joseph Gottschalk ; Königs .
Generallieriteuant z . D . Adolph v . Michaelis , Excelleuz , 62 I .
9 M . 18 T . ; Taglöhner Wilhelm Schußler , 60 I . 3 M . 18 T .

An » de » Givilstandoregifter » der Nachbarorte .
Kiedrich . Geboren . 5 . Mai : dem Taglöhner Christoph Konrad

e . T . 7 . Mai : dem Taglöhner Philipp Ostertag e. S . 9 . Mai :
dem Taglöhner Philipp Rücker e. S . 10 . Mai : dem Taglöhner
Franz Ditzel e . T . 11 . Mai : dem Invaliden Bernhard Schipper
e . S . ; dem Schuhmacher Oswald Meier e. T . 14 . Mai : dem
Schneidermeister Georg Best e. S . 16 . Mai : dem Taglöhner
Heinrich Hubert e. S . : dem Taglöhner Theod . Buths e . S .
Aufgeboten . Schriitgießcr Johann Joseph Berthold mit Pauline
Caroline Knoll , Beide von hier . Verehelicht . 14 . Mai : Tag -
löhner Heinrich Steinacker zu Amöneburg mit Elise Geibcl hier .
15 . Mai : Sattler Johann Carl Moritz Geis mit Catharina
Johanna Judith , Beide hier ; Taglöhner Johann Georg Gut¬
mann mit Christiane Sophie Catharine Elisabeth Stamm , Beide
hier . 17 . Mai : Kellner Max Theodor Rabbe zu Wiesbaden mit
Barbara Antonie Bender hier . Gestorben . 12 . Mai : Marie ,
geb . Ulrich , Wittwe des Rentners Ludwig Heppenheimer , 52 I .
15 . Mai : Catharina , geb . Scherer , Witiwe des Fabrikaufseherl
Philipp Hohler , 86 I . 16 . Mai : Martha , T . des FuhrmannW
Johannes Weimar , 1 M .

Au » auswärtigen Zeitungen nnd nach direrto »
Klittheilnnge » .

Geboren . Ein Sohn : Herrn Geh . Regiernngsiath Dr . F . Schmids
Berlin . Herr » Apotheker Dr . Küstermann , Solingen . — Ein «
Tochter : Herrn Oberlehrer H . Hillbrecht , Köln . Herrn Geh . Ober «
Justizrath Bierhau » , Berlin . Herrn Dr . Lembeck , Magdeburg .

Verlobt . Fräul . Auguste Nagel mit Herrn Amtmann Dr . Domines ,
Bremerhaven — Bremen .

Verehelicht . Herr Unter -Roßarzt Eduard Rugge mit Fränl . Sophie

Siabft , Saarbrücken . Herr Oberförster Hugo Fuchs mit Fräul ,
lara Fuchs , Bad Lützelstein i. Elf . Herr Regierungs - Assessor

Ulrich v . Waldow mit Fräul . Käthe v . Brand , Lauchstädt . Herr
Rechtsanwalt Kar Hagemeister mit Fräul . Math . Schmok ,
Stralsund .

Gestorben . Herr Apotheker Albert Fischer . Guben . Herr Ober -

Sorstmeifter
Karl Friedrich Müller , Dcffan . Herr Hauptmann

rthur Maeckelburg , Kassel . Herr SenatSpräsident W .liwlm

। Richard Friedrich , Berlin . Herr Dr . med . Karl Glonner ,
J München .

des Kur viertel « oder im Nerothal . Preis ca . 2000 Mk . Offerten
unter M . Uv. US an den Tagbl .-Verlag .

I . geb . Frl . , welches sprachenk . ist , sucht Beschäftig , in einem
Geschäft . Gest . Offerten unt . G . F , 117 an den Tagbl .-Vcrlaa .

Für die durch Hagelschlag « . lieber,chwemmung schwer
betroffene « Gärtner ferner von Excellenz von Nottbeck 20 Mk . ,
Mariechen und Fritz Abegg 2 Mk ., Gräfin d 'Jtajnba 10 Mk .,
S . I . 3 Mk ., A . B . 2 Mk ., I . R . 1 Mk ., und Amerikanerinnen
5 Mk . erhalten zu haben , bestätigt dankend *

_________________________ Der „ Tagblatt - Berlag " .

Stahlstiche
werden zu kaufen gesucht . Offerten Privat - Post .

Ende Juni auf 4 — 6 Wochen rnovl . Wol - nnng , 3 Zimmer
mit Balkon , Bad , Küche rc ., Nicolasstraße abzugeben . Offerten
gub 14 . I » . 3 « an den Tagbl .-Verlag . 3142

und

' Hochzeits -

Zeitungen

Einladungen

Tischkarten

Menus .

Verlobungs -

Vermählungs -

Anzeigen

in Brief - und

Kartenform . / / /

/ Hochzeits - Lieder

Geburts - Anzeigen ,

Keerdrgnngs - Anzeige .

Die Beerdigung der

Fran Clise Gottschalk
findei Montag , den 23 . d . M . , Uach »

tnMags mit 2 Uhr , von der Leichenhalle
des alten Friedhofs aus statt . 6985
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